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Bock auf Wahl? 
Jungwähler aufgepasst!

Du interessierst dich für Politik oder möchtest wis-
sen welche Partei deine Interessen vertritt? Dann 
bist Du bei diesen beiden Veranstaltungen genau 
richtig!

Digitale Podiumsdiskussion der 
Landtagskandidat/-innen

Die Jugendhäuser in Trägerschaft der DJHN, in 
Kooperation mit dem Jugendhausverein Epizent-
rum e. V., möchten Euch zur digitalen Podiumsdis-
kussion der Landtagskandidat/-innen am Sams-
tag, den 27.02.2021 von 15 bis 18 Uhr, via Zoom 
einladen. 
Was Euch erwartet? Ihr habt die Möglichkeit Euch 
einen Eindruck von den Landtagskandidat/-innen 
zu machen und könnt Euch deren Meinungen, zu 
den für Euch relevanten Themen, einholen. 
Weitere Informationen findet Ihr unter www.djhn.
de/wahlen.

Digitaler Workshop Bock auf Wahl? – Aber Wen?
Die Landeszentrale für politische Bildung und die Jugendhäuser in Trägerschaft der DJHN, 
präsentieren Euch den Workshop Bock auf Wahl? – Aber Wen?.
Was Euch erwartet? Ihr dürft jetzt wählen, wisst aber gar nicht welche Partei Eure Interessen 
am besten vertritt? Dieser Workshop soll Licht in das Dunkel bringen und zeigt Euch, wie die 
Parteien Wahlkampf betreiben und für was sie stehen. Außerdem wird Euch erklärt wie die 
Abgeordneten des Landtags gewählt werden und welche Funktion sie haben. Na neugierig 
geworden? 
Dann nimm teil am digitalen Workshop am Samstag, den 06.03.2021 von 14-17 Uhr, via Zoom.  
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Es feiern Geburtstag
Güglingen:
Am 1. März: Herr Julius Naffin, den 90.
Am 1. März: Frau Ülviye Görünmez, den 75.
Am 1. März: Herr Franz Schattmann, den 70.
Am 2. März: Frau Saliha Karaca, den 80.
Am 2. März: Frau Marianne Neugebauer, den 75.

Apothekendienst
Freitag, 26. Februar
Wacker‘sche Apotheke Lauffen
Bahnhofstraße 10 07133/4357
Samstag, 27. Februar
Retzbach-Apotheke Gemmingen
Schwaigener Straße 12 07267/91210
Sonntag, 28. Februar
Stadt-Apotheke Güglingen
Maulbronner Straße 3/1 07135/5377
Montag, 1. März
apotheke actuell Lauffen
Schillerstraße 18 07133/17909
Dienstag, 2. März
Heuchelberg-Apotheke Nordheim
Hauptstraße 46 07133/17013
Mittwoch, 3. März
Leintal-Apotheke Leingarten
Eppinger Straße 20 07131/902090
Donnerstag, 4. März
Hubertus-Apotheke Kürnbach
Kronenstraße 7 07258/92376

Notfallpraxis Brackenheim 
Maulbronner Straße 15
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh-
lichen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/ Sonntag, 27./28. Februar:
Dr. Bühler-Leuchte, Helfenberg 07062/914448
Dr. Guggolz, Bad Rappenau 07264/1300
Dr. Kemmet, Heilbronn 07131/912120

Die Standesämter melden
Güglingen:
Sterbefall:
Am 21. Januar 2021 in Heilbronn: Gisela Hilda 
Luise Josenhans, geb. Stieß, Güglingen

Das Landratsamt informiert
Zusätzliche Termine im Kreisimpfzentrum in 
Ilsfeld – Ab Freitag buchbar
Der Landkreis Heilbronn wird ab dem 25. Fe-
bruar 2021 seine Kapazitäten im Kreisimpf-
zentrum in Ilsfeld schrittweise erhöhen. Neben 
einer größeren Menge des Impfstoffes BioN-
Tech stehen dann in der kommenden Woche 

rund 2.000 zusätzliche Impftermine mit dem 
Impfstoff des Herstellers AstraZeneca für pfle-
gerisches und medizinisches Personal im Alter 
von 18 bis 64 Jahren zur Verfügung. Darüber 
hinaus werden auch im März regelmäßig neue 
Termine sowohl für BioNTech als auch Astra-
Zeneca angeboten.
Geimpft wird in Ilsfeld mit AstraZeneca zu-
nächst an folgenden Tagen: 27. Februar (Sams-
tag), 28. Februar (Sonntag) und 1. März (Mon-
tag). Die Termine werden am Freitagnachmittag, 
19. Februar 2021, in der landesweit vorgegebe-
nen Terminplanungssoftware freigeschaltet.
Die Terminvergabe für die Kreisimpfzentren 
(KIZ) wie auch die zentralen Impfzentren (ZIZ) 
erfolgt landesweit einheitlich über die von 
der Kassenärztlichen Bundesvereinigung ein-
gerichteten Telefon-Hotline unter der Num-
mer 116117, online über die zentrale Webseite 
www.impfterminservice.de oder über die App 
„116117“. Gebucht werden können dort Termi-
ne für alle KIZ und ZIZ in ganz Baden-Würt-
temberg. Einwohner des Landkreises Heilbronn 
können also auch versuchen, einen Termin in 
den umliegenden KIZ in Heilbronn, Ludwigs-
burg, Mosbach, Öhringen oder Sulzfeld zu be-
kommen.
Corona-Hotline des Landkreises Heilbronn – 
neue Erreichbarkeit
Da mit den sinkenden Fallzahlen an Covid- 
19- Infektionen im Landkreis Heilbronn auch 
die Zahl der Anrufe bei der Corona-Hotline 
abnimmt, wird die Erreichbarkeit ab kommen-
den Montag, 22. Februar 2021, angepasst. Die 
Hotline ist dann montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr und von 13:30 bis 16 Uhr sowie am 
Wochenende von 12 bis 15 Uhr erreichbar. Zu 
diesen Zeiten können sich Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landkreises unter der Nummer 
07131/994-5012 zu allgemeinen Fragen zum 
Coronavirus sowie zu Quarantänemaßnahmen 
informieren.
Grundsätzlich gilt zu beachten, dass bei der 
Corona-Hotline des Landkreises keine Impfter-
mine vereinbart werden können. Die richtigen 
Ansprechpartner für medizinische Fragen sind 
Haus- oder Fachärzte.
Kfz-Zulassungsstelle Landkreis Heilbronn – 
Ausstellung eines Ersatz-Fahrzeugscheines 
(ZB I) bei Verlust ab sofort per Post möglich
Namens- oder Adressänderungen in den Fahr-
zeugpapieren (innerhalb des Landkreises) 
können schon seit einigen Monaten per Post 
erledigt werden. Nun erweitert die Zulassungs-
stelle des Landkreises Heilbronn ihren Service 
für Einwohnerinnen und Einwohner des Land-
kreises Heilbronn. Ab sofort kann auch die Aus-
stellung eines Ersatz-Fahrzeugscheines (ZB I)  
bei Verlust auf dem Postweg erledigt werden.
Ein Formular für die Ausstellung eines Ersatz- 
Fahrzeugscheines steht unter www.land-
kreis-heilbronn.de/verlust-fahrzeugschein 
zum Down load bereit oder kann per E-Mail an 
kfz- zulassung@landratsamt-heilbronn.de an-
gefordert werden. Das ausgefüllte und unter-
schriebene Formular wird zusammen mit den 
notwendigen Unterlagen an die Zulassungs-
stelle des Landkreises Heilbronn gesendet. Das 
Landratsamt übernimmt keine Haftung für 
Unterlagen auf dem Postweg.

Sofern die Unterlagen vollständig sind und kein 
Zulassungshemmnis besteht, stellt die Zulas-
sungsstelle den Ersatz-Fahrzeugschein in der 
Regel am Tag des Posteingangs aus. Anschlie-
ßend werden die neuen Unterlagen zusammen 
mit einem Anschreiben und einer Kostenrech-
nung mit einer Postzustellungsurkunde an den 
Antragssteller zurückgesendet.
Durch den erhöhten Arbeitsaufwand und den 
Postversand mittels Postzustellungsurkunde 
entstehen Mehrkosten von 16,25 €. Der ge-
samte Vorgang kostet deshalb in der Regel 
58,65 €.
Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Heil-
bronn – Warum sich Trennen und Recyceln 
lohnt
Von konsequentem Wertstoffrecycling profi-
tieren alle Seiten: Bürger, Umwelt, Wirtschaft. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Heilbronn sammelt in seinen Entsorgungs-
einrichtungen viele verschiedene Stoffe. Doch 
welchen Weg nehmen Altglas, Kunststoffe und 
Co.? Welchen Nutzen bringt Recycling? 
Antworten auf diese Fragen gibt der Abfall-
wirtschaftsbetrieb an dieser Stelle. Alle zwei 
Wochen stellt er in einer neuen Serie verschie-
dene Wertstoffe und Stoffkreisläufe vor.
Unser Thema heute: Hochwertige Kunst-
stoffe – PE und PP
Was sind hochwertige Kunststoffe und warum 
ist die Sammlung wichtig?
In den 51 Recyclinghöfen des Landkreises Heil-
bronn werden nicht nur Verpackungskunst-
stoffe gesammelt, sondern auch hochwertige 
Kunststoffe aus Polyethylen (PE) und Polypro-
pylen (PP). Dazu zählen zum Beispiel Eimer, 
Wäschekörbe, Klappboxen, Gartenmöbel aus 
Kunststoff, Gießkannen, Schüsseln, Kanister, 
Pflanzgefäße, Fässer und sonstige Aufbewah-
rungssysteme. Diese Kunststoffabfälle werden 
recycelt und sind dann Ausgangsstoffe für 
hochwertige Sekundärrohstoffe. Das heißt, sie 
werden stofflich verwertet.
Aufbereitung der Kunststoffabfälle
Die Firma ELM Recycling GmbH in Bissin-
gen verarbeitet die im Landkreis getrennten 
hochwertigen Kunststoffe zu Mahlgut. Die 
Fachfirma trennt Polyethylen und Polypro-
pylen, sogenannte Thermoplaste, in einem 
Schwimm-Sink-Verfahren von Störstoffen 
und anderen Kunststoffen. Das Unternehmen 
schreddert das Material und vermarktet es als 
Mahl- oder Schreddergut weiter. Das Mahl-
gut kommt beispielsweise bei einer Firma 
zum Einsatz, die Regenwassersammelsysteme 
produziert. Das bedeutet: Die hochwertigen 
Kunststoffe aus den Landkreis-Recyclinghöfen 
erhalten ein zweites Leben als Zisterne und 
tragen somit doppelt zum Umweltschutz bei. 
Denn: Regenwassernutzung schont die Grund-
wasservorräte.
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Kunststoffrecycling dient der Umwelt
Kunststoffrecycling dient in hohem Maße dem 
Umweltschutz, weil es Rohstoffe (Erdöl) und 
Energie einspart:
Zahl des Tages: Es lassen sich mit einem Kilo-
gramm Mahlgut aus Abfällen mindestens der 
Verbrauch von einem Kilogramm Erdöl und die 
Emission von mehr als zwei Kilogramm Koh-
lendioxid vermeiden. Durchschnittlich entste-
hen durch den Einsatz von Sekundärgranulaten 
fünfmal weniger Kohlendioxid-Emissionen als 
beim Einsatz von Primär- oder Neugranulaten. 
Kunststoffrecycling leistet damit einen erheb-
lichen Beitrag zum Schutz der Umwelt und zur 
Abfallvermeidung. 
Hochwertige Kunststoffe nicht zur Sperr-
müllabholung bereitstellen
Damit die hochwertigen Kunststoffe den Weg 
zum Recycling finden, ist es sinnvoll, diese 
beim Recyclinghof abzugeben und nicht als 
Sperrmüll auf die Straße zu stellen. Denn dabei 
werden sie nicht getrennt erfasst und landen 
in Müllverbrennungsanlagen.
Es spricht also alles dafür, hochwertigen Kunst-
stoffen ein zweites Leben zu schenken und sie 
zu einem Recyclinghof zu bringen. Weitere In-
formationen gibt der Abfallwirtschaftsbetrieb 
im Internet: www.landkreis-heilbronn.de oder 
per E-Mail: abfallwirtschaftsbetrieb@landrats-
amt-heilbronn.de.

Verkehrsbeschränkung zur  
Durchführung von Amphi-
bien schutzmaßnahmen – 
Kröten wanderung 
Aufgrund der jährlichen Krötenwande-
rung wurden vom Landratsamt Heilbronn 
folgende Maßnahmen getroffen:
In der Zeit von 19.00–6.00 Uhr wird die 
Geschwindigkeit auf einer Teilstrecke 
der K 2067 von Eibensbach in Richtung 
Cleebronn und auf einer Teilstrecke der 
L1110 ab dem Kreisverkehr Eibensbach 
in Richtung Ochsenbach voraussichtlich 
bis einschließlich April auf 30 km/h be-
schränkt. Des Weiteren wird der Feldweg 
vom Kreisverkehr Eibensbach in Richtung 
Flügelau aufgrund der Krötenwanderung 
gesperrt.

Schluss mit „Plus“ 
Ab März gibt es neue Labels für den Energie- 
und Wasserverbrauch von Haushaltsgeräten. 
A+++ hat ausgedient. Stattdessen gibt es 
dann nur noch die Noten A bis G. Sie sollen für 
bessere Vergleichbarkeit sorgen. Die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg erklärt das neue Energielabel.
Was ändert sich bei den Effizienzlabels und 
warum?
Die neuen Labels sehen nur auf den ersten 
Blick so aus wie die alten. Vor allem bei den 
 Effizienzklassen hat sich einiges getan. Die 
neuen Effizienzlabels haben keine Plus-Klas-
sen mehr wie „A+++“ oder „A++“. Stattdessen 
reicht ihre Skala immer von A bis G. Damit 
werden sie aussagekräftiger. „Bei Kühlschrän-
ken lagen zum Beispiel zuletzt fast alle Modelle 
in den besten Klasse, obwohl die Unterschiede 
teils groß waren. Für Kund/-innen ist es daher 
wichtig zu wissen, dass zunächst keine Ge räte 
mit Energieeffizienzklasse A auf dem Markt 
erscheinen. Diese wird für künftige, noch ef-

fizientere Geräte freigehalten“, erklärt Meike 
Militz, Regionalmanagerin der Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
Wohin führt der QR-Code?
Ein weiteres Merkmal des neuen Energielabels 
ist der QR-Code in der oberen rechten Ecke des 
Labels. Er verlinkt zur Datenbank „European 
Product Database for Energy Labelling“ (kurz: 
EPREL). Alle Hersteller müssen ihre Elektroge-
räte in dieser Datenbank registrieren und tech-
nische Daten zu ihrem Produkt hinter legen. 
Verbraucher/-innen können so zusätz liche Pro-
duktinformationen abrufen.
Sind die neuen Label besser als die alten?
Die neuen Effizienzklassen bringen einige 
Verbesserungen mit sich: Die neue Kenn-
zeichnung unterscheidet feiner zwischen den 
einzelnen Effizienzklassen. Das erlaubt eine 
schnellere und genauere Einschätzung des 
Energieverbrauchs. Zudem sagt den meisten 
Verbraucher/-innen der Wasserverbrauch pro 
Wasch zyklus oder Spüldurchlauf mehr als ein 
abstrakter Jahresverbrauch – wie er bei dem 
alten Label üblich war. Außerdem sind die Kri-
terien der Effizienzklassen gestiegen, sodass 
nicht mehr fast alle Modelle mit einem „grü-
nen“ Image werben können. Das drängt die 
Hersteller, zukünftige Produkte umweltscho-
nend zu produzieren.
Fragen zum Energielabel, energieeffizienten 
Haushaltsgeräten oder Stromverbrauch beant-
wortet Ihnen die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg kostenlos 
unter: 0800/809802400 (Terminvereinbarung). 
Weitere Informationen auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de

Betreten landwirtschaftlicher 
Flächen und Verunreinigung 
von Wiesen und Feldern durch 
Hundekot
Der Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg 
freut sich über alle Erholungssuchenden, die 
die Wirtschaftswege nutzen. Diese zeigen ihre 
Wertschätzung für die von Landwirten und 
Weingärtnern geschaffene und gepflegte Kul-
turlandschaft. In den Zeiten der Pandemie wol-
len viele Menschen nach draußen. Dies kann zu 
Konflikten führen, wenn etwa Feldwege zuge-
parkt werden, oder die Wege so stark bevölkert 
sind, dass Landwirte ihre Flächen nur noch mit 
erheblichen Verzögerungen erreichen können. 
Mehr Spaziergänger führen leider auch zu 
mehr Müll auf den Wiesen und Äckern.
Auf ihren Äckern und Flächen produzieren 
Bauern neben Getreide frische Produkte wie 
Salat, Obst und Gemüse, die teilweise direkt 
vom Feld in die Ladentheke kommen. Die 
hohen Qualitätsansprüche an die Rohstoffe 
können Landwirte nur mit Unterstützung der 
Freizeitsuchenden und Hundehalter erfüllen. 
Der Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg 
bittet daher alle Hundehalter, ihre Tiere von 
diesen Flächen fernzuhalten und Hundekot zu 
entfernen. Verunreinigtes Erntegut ist gesund-
heitsgefährdend und ein Ärgernis für Verbrau-
cher wie Bauern gleichermaßen.
Auf Wiesen produzieren Landwirte Futter für 
ihre Rinder, Schafe, Pferde und Ziegen. Die 
Verunreinigung von Grünland mit Hundekot, 
aber auch die Müllentsorgung auf den Nutz-
flächen, kann eine große Gefahr für die Ge-
sundheit von Nutztieren darstellen. Im besten 
Fall lassen die Nutztiere das Futter liegen, es 

ist damit aber wertlos für den Landwirt. Die 
Tiere können aber auch erkranken. Abfälle wie 
beispielsweise Hundekottüten oder Glasscher-
ben gelangen möglicherweise in das Futter der 
Nutztiere und verletzen diese oder töten sie 
sogar. Zudem können Müll oder auch Äste als 
Hundespielzeug teure Schäden an Maschinen 
verursachen.
Ein Merkblatt für Hundehalter finden Sie 
auf www.lbv-bw.de/Service/Publikationen.
Jogger, Fahrradfahrer, Reiter und Spaziergän-
ger nutzen gerne Wege und Flächen, die land-
wirtschaftlichen Zwecken dienen. Im Frühjahr 
und Sommer sind die Landwirte aufgrund von 
Feldarbeiten verstärkt auf ihren Äckern und 
Wiesen im Einsatz. Damit die Äcker, Wiesen 
und Weinberge weiterhin bestellt und gepflegt 
werden können, bitten wir Sie, den landwirt-
schaftlichen Verkehr nicht zu behindern. Für 
landwirtschaftlich genutzte Flächen besteht 
ein Betretungsverbot innerhalb der Vegeta-
tionsperiode. Dies gilt also in der Zeit zwischen 
Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des 
Aufwuchses und der Beweidung.
Der Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg 
bittet alle Beteiligten um gegenseitige Rück-
sichtnahme und ein tolerantes Miteinander.

Wärmepumpen eignen sich 
auch für bestehende Gebäude
Hauseigentümer müssen auf energetischen 
Zustand des Hauses achten – Förderung für 
Wärmepumpen 2021 auf bis zu 50 Prozent 
gestiegen
Fast die Hälfte der neu errichteten Wohn-
gebäude werden von Wärmepumpen beheizt. 
Im Bestand wächst der Trend zu den umwelt-
freundlichen Heizungssystemen ebenfalls. Dass 
die Wärmeerzeuger auch dort gut funktionie-
ren und klimafreundlich sind, zeigen neue Er-
gebnisse aus der Forschung. Darauf weist das 
vom Umweltministerium Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm Zukunft 
Altbau hin. Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer sollten deshalb bei einem Hei-
zungstausch prüfen lassen, ob die Technologie 
auch bei ihnen sinnvoll einsetzbar ist. Bedacht 
werden muss jedoch, dass äußere Faktoren für 
einen erfolgreichen Betrieb ebenfalls wichtig 
sind, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
Das Haus sollte gut gedämmt sein und einen 
möglichst geringen Energiebedarf haben. Die 
Förderung von Wärmepumpen ist in diesem 
Jahr noch einmal gestiegen: Käufer erhalten 
bis zu 50 Prozent der Investitionskosten.
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei 
am Beratungstelefon von Zukunft Altbau unter 
08000/123333 oder per E-Mail an beratungs-
telefon@zukunftaltbau.de.

Achtung bei Online-Kursen zur 
Ersten Hilfe 
Zertifikate über Teilnahmen an reinen Online- 
Kursen zur Ersten Hilfe können von der Land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (LBG) 
nicht anerkannt werden, denn bestimmte 
 Inhalte müssen weiterhin in Präsenz vermittelt 
werden.
Wer Ersthelfer in einem Betrieb werden 
 möchte, muss auch während der Corona-Pan-
demie einige Kursinhalte vor Ort erlernen, zum 
Beispiel zur Herz-Lungen-Wiederbelebung, zur 
Seitenlage und zum Anlegen eines Druckver-
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bandes. Welche Kurse von der LBG anerkannt 
werden und für welche sie die Kursgebühren 
übernimmt, steht in der Liste der ermäch tigten 
Ausbildungsstellen im Internet unter www.bg-
qseh.de.
Mit Hygienekonzepten, zusätzlichen Übungs-
puppen und verringerter Teilnehmerzahl haben 
sich die Ausbildungsstellen auf die veränder-
te Situation durch die Corona-Pandemie ein-
gestellt und bieten Kurse auch weiterhin vor 
Ort an. Sollten Kurse dennoch abgesagt wer-
den, liegt dies an den spezifischen Vorschrif-
ten der Länder, Landkreise oder Kommunen. 
Handlungshilfen zur Ersten Hilfe während der 
Corona-Pandemie stellt die SVLFG im Internet 
bereit unter www.svlfg.de/erste-hilfe.

Kann das zurück?
Verbraucherzentralen starten kostenlosen 
Umtausch-Check
Im weiter andauernden Lockdown boomt der 
Online-Handel. Möchten Verbraucher/-innen 
dort erworbene Produkte umtauschen, zu-
rückgeben oder reparieren lassen, stehen sie 
vor zahlreichen rechtlichen Fragen. Abhilfe 
schafft ab sofort der neue Umtausch-Check 
der Verbraucherzentralen auf www.umtausch- 
check.de. Das kostenlose Online-Tool bietet 
eine erste rechtliche Einschätzung zum indi-
viduellen Fall.
Kann ich das zurückgeben? 
Viele Verbraucher/-innen kennen das: Die on-
line bestellte Hose sah im Shop viel schöner 
aus und gefällt nun doch nicht oder das kürz-
lich gekaufte Smartphone geht plötzlich ka-
putt. Laut einer repräsentativen Umfrage* hat 
fast jeder zweite Verbraucher in den letzten 
drei Jahren mindestens einen defekten Arti-
kel reklamiert. Die Befragung zeigt allerdings 
auch, dass Betroffene häufig nicht oder nicht 
genau wissen, welche Rechte ihnen zustehen.
Für solche Fälle haben die Verbraucherzen-
tralen den Umtausch-Check entwickelt. „Auf 
der Seite erhalten Verbraucher/-innen nach 
Eingabe einiger Informationen jederzeit eine 
kostenlose erste Einschätzung zur Rechtslage 
in ihrem Fall“, sagt Oliver Buttler von der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. So ver-
rät der Check zum Beispiel, ob ein Käufer die 
vor drei Wochen online bestellte Jogginghose 
noch zurückgeben kann oder nicht.
Auch abseits von online bestellter Ware deckt 
das Tool Fragen rund um Garantie und Ge-
währleistung ab. Geht beispielsweise die im 
Ladengeschäft erworbene Waschmaschine 
kaputt, erhalten Nutzer/-innen auch hierfür 
rechtliche Erstinformationen und bei Bedarf 
Vorlagen für einen Brief an den Verkäufer oder 
Hersteller, mit dem sie ihre Rechte geltend ma-
chen können.
„Bleiben nach der Nutzung des Checks noch 
Fragen offen, hilft die Verbraucherzentrale vor 
Ort weiter“, so Buttler. Und wer sich ganz all-
gemein einen Überblick über die Unterschiede 
zwischen Rückgabe, Garantie und Gewährleis-
tung verschaffen möchte, kann das ebenfalls 
auf www.umtausch-check.de mit Hilfe einer 
interaktiven Grafik tun. Die Grafik steht Jour-
nalisten zur freien Verfügung.
* Die genannten Zahlen wurden im Rahmen 
einer repräsentativen Onlinebefragung durch 
hopp Marktforschung erhoben. Befragt wurden 
im Zeitraum vom 18. bis 28. September 2020 
insgesamt 1.000 deutschsprachige Personen im 
Alter von 16 bis 69 Jahren.

Agentur für Arbeit Heilbronn 
informiert
Zurück in den Beruf – steigen Sie mit uns 
wieder ein! Telefonaktionstag der Agenturen 
für Arbeit am 4. März
Am Donnerstag, dem 4. März findet von 9 bis 
15 Uhr ein Telefonaktionstag der Agenturen für 
Arbeit in Baden-Württemberg statt. Denn wer 
wieder zurück ins Berufsleben will, hat viele 
Fragen, vor allem: Wie gelingt der Wiederein-
stieg? Und wer unterstützt dabei?
Die Beauftragten für Chancengleichheit in-
formieren am Aktionstag über die vielfältigen 
Möglichkeiten auf dem regionalen Arbeits-
markt und darüber, wie Familie und Beruf unter 
einen Hut zu bringen sind. Geklärt werden 
können auch Fragen zur Berufswege planung 
und zu Qualifizierungsangeboten.
Interessierte Frauen und Männer erreichen 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800/ 
4555500 die Service-Center der Bundesagen-
tur für Arbeit. Nach Nennung des Kennworts 
„Telefonaktionstag“ und ihres Wohnorts wer-
den sie direkt an die für sie zuständige Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
(BCA) verbunden.
Der Telefonaktionstag ist ein Angebot der Be-
auftragten für Chancengleichheit am Arbeits-
markt im Rahmen der Aktionswoche zum Inter-
nationalen Frauentag am 8. März. Der Anruf ist 
unverbindlich; Interessierte können sich infor-
mieren lassen und dann in Ruhe überlegen, wel-
che weiteren Schritte sie unternehmen wollen.
„BA-Mobil“ – Die neue Kunden-App erwei-
tert die digitalen Angebote 
Mit der Einführung der neuen Kunden-App 
„BA-Mobil“ können arbeitslose Kundinnen und 
Kunden noch schneller und rund um die Uhr 
Kontakt zur Agentur für Arbeit Heilbronn auf-
nehmen.
Mit der neuen App hat die IT der BA einen mo-
bilen Begleiter entwickelt, der aktuelle Infor-
mationen, wichtige Mitteilungen und nützliche 
Funktionen sicher und bequem auf dem Smart-
phone oder Tablet bereitstellt.
Für die Anmeldung in der App nutzen die Kun-
dInnen die gleichen Zugangsdaten, die sie auch 
für ihre Anmeldung im Online-Portal der BA 
verwenden.
Die Funktionen der App beinhalten unter an-
derem einen Mitteilungsservice in Form von 
Push-Nachrichten. Analog zum Online-Portal 
steht auch ein Leistungs- und Vermittlungs-
postfach zur Verfügung.
Mit der Funktion Kontaktanzeige können die 
App-Nutzenden schnell und sicher mit der BA 
in Kontakt treten. Zusätzlich lässt sich über die 
Karten-App des mobilen Endgerätes der An-
fahrtsweg zur zuständigen Agentur für Arbeit 
einsehen.
Auch Termine werden angezeigt und lassen 
sich in der Kalender-App speichern. Termine 
mit Rechtsfolgenbelehrung sind entsprechend 
gekennzeichnet.
Die App wird in den kommenden Monaten um 
weitere Funktionen des Online-Portals ergänzt.
Die „BA-Mobil“-App kann im Apple App Store 
und im Google Play Store mit den Begriffen 
„ba mobil“ oder „ba-mobil“ gesucht und auf 
das Smartphone oder Tablet heruntergeladen 
werden.
https://lnkd.in/dPyvk79?trk=public_post_
share-update_update-text
https://lnkd.in/djVyCfx?trk=public_post_
share-update_update-text

Gemeinsam in die neue Woche starten!
Der Business-Coffee-Talk
Gemeinsam in die Woche starten und dies an 
einem ganz besonderen Montag, dem Inter-
nationalen Frauentag am 8. März von 8.15–
9.00 Uhr.
Es erwarten die Teilnehmenden Impulse, Er-
fahrungsaustausch und die Möglichkeit zum 
Netzwerken. Das Thema: Mehr Mut, die persön-
lichen Rechte einzufordern, den eigenen Weg 
zu gestalten und zur Sichtbarkeit – gerade auch 
in Zeiten des Homeoffice.
Der Business-Coffee-Talk findet online statt. 
Für die Teilnahme wird ein internetfähiges 
Endgerät benötigt. Die Zugangsdaten werden 
mit der Anmeldebestätigung mitgeteilt.
Anmeldung per E-Mail unter Heilbronn.BCA@
arbeitsagentur.de .
Weitere Termine in den Veranstaltungsdaten-
banken unter www.arbeitsagentur.de und 
www.fortbildung-bw.de.
Ein virtuelles Ankommen ist ab 8.00 Uhr be-
reits möglich. Die Zeit kann für einen kurzen 
Technikcheck genutzt werden. Der Business- 
Coffee-Talk ist eine Kooperationsveranstaltung 
der Agentur für Arbeit Heilbronn, dem Regio-
nalbüro für berufliche Fortbildung und der 
Frauenbeauftragten der Stadt Heilbronn.
Tagesmutter/-vater – fast wie Familie
Kinder sind laut, lustig, ehrlich und neugierig! 
Wer Freude daran hat, die kleinen Entdecker-
innen und Entdecker beim Großwerden zu 
unterstützen, kann sich auf einer Online-Infor-
mationsveranstaltung am Mittwoch, 3. März 
von 9.30 bis 11.00 Uhr einen Überblick über 
das Modell „Großtagespflege“ verschaffen.
Hier werden die Kinder nicht im eigenen Haus 
betreut, sondern in Räumen, die eigens dafür 
zur Verfügung stehen. Die Beschäftigung er-
folgt bei einem Träger und ist sozialversiche-
rungspflichtig.
In der Online-Informationsveranstaltung er-
fahren die Teilnehmenden auch, welche Kom-
petenzen erforderlich sind, was im Berufsalltag 
erwartet wird und unter welchen Vorausset-
zungen die 300-stündige Qualifizierung zur 
Tagesmutter/zum Tagesvater finanziell unter-
stützt werden kann.
Anmeldung unter Heilbronn.BCA@arbeits-
agentur.de oder 07131/969166.

Die Deutsche Renten-
versicherung informiert:
Reha-Behandlungen jetzt nicht aufschieben!
Viele Kundinnen und Kunden zögern im Mo-
ment damit, ihre notwendige medizinische 
Reha-Behandlung zu beantragen. Die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg rät dazu, die Reha-Maßnahmen nicht 
aufzuschieben, sondern möglichst bald zu be-
antragen und die Reha nach einer Bewilligung 
auch zeitnah anzutreten. Eine zu lange hin-
ausgezögerte Reha kann gesundheitliche Fol-
gen haben. Die Rehakliniken, die von der DRV 
belegt werden, sind alle geöffnet und bieten 
maximale Sicherheit durch umfangreiche Hy-
gienekonzepte. Diese beinhalten in der Regel 
auch systematische Corona-Testungen.
„Wir verzeichnen derzeit einen spürbaren 
Rückgang bei den Antragszahlen“, sagt Saskia 
Wollny, Direktorin bei der DRV Baden-Würt-
temberg. Als zuständige Geschäftsführerin für 
den Bereich Reha-Management ist sie besorgt: 
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„Die Menschen sind ja nicht plötzlich gesünder 
geworden. Sie schieben aber ihren Reha-Start 
immer weiter hinaus, weil sie Angst haben sich 
während der Reha mit Covid-19 anzustecken.“
Die Angst ist unbegründet
Wollny betont, dass es in den Kliniken aus-
gefeilte Hygienekonzepte gibt und dass die 
reibungslose medizinische und therapeutische 
Versorgung stets gewährleistet ist: „Es wer-
den bei uns keine qualitativen Einschränkun-
gen gemacht, wenn es um die Gesundheit von 
Menschen geht.“ Eine optimale medizinische 
Rehabilitation ist ein zentraler Baustein, um 
wieder aktiv am Leben teilzunehmen. Die lang-
fristigen Folgen eines Verzichts auf eine Re-
ha-Maßnahme nach einem operativen Eingriff 
oder bei einer chronischen Erkrankung können 
hingegen gravierend sein.
Mit einer auf die individuellen Gesundheits-
probleme abgestimmten medizinischen Reha 
macht der Rentenversicherungsträger die 
Patientinnen und Patienten wieder fit fürs 
Berufsleben. Außerdem unterstützt die DRV 
Baden-Württemberg Modellprojekte in Reha-
kliniken, die die Rehabilitanden mit spezifi-
schen Therapiebausteinen gezielt auf die Zeit 
nach der Reha unter Corona-Bedingungen vor-
bereiten.
Wer sich rund um die Rehabilitation in Coro-
na-Zeiten informieren möchte, findet unter 
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
einen Frage- und Antwort-Katalog. Über die 
Online-Dienste ebenfalls auf der Homepage 
der DRV können Interessierte bequem von zu 
Hause aus auch einen Reha-Antrag stellen.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

Jetzt bewerben: Für das Gebiet des Natur-
parks Stromberg-Heuchelberg werden zerti-
fizierte Naturparkführer/-innen gesucht
Natur- und Landschaftserlebnis im Natur-
park auf ansprechende Weise Besuchern 
vermitteln
Der Naturpark Stromberg-Heuchelberg bietet 
vielfältige Möglichkeiten, Natur und Land-
schaft mit allen Sinnen zu erleben. Diese ar-
tenreiche Kulturlandschaft, in der Naturinter-
essierte viel entdecken können, ist geprägt von 
weitläufigen Wäldern, ruhigen Wiesentälern, 
Weinbergen und ausgedehnten Streuobstbe-
ständen. 
Um diesen interessanten Naturpark für 
 Besucher/innen besser erlebbar zu machen, 
sollen zusätzlich zu den bereits aktiven 
Natur- und Kulturlandschaftsführer/-innen 
weitere 20 Naturparkführer ausgebildet 
werden.
Angesprochen sind naturverbundene Men-
schen aus den Naturparkgemeinden. Sie sollen 
in dem 400 Quadratkilometer großen Gebiet 
den Bewohnern und den Gästen die Landschaft 
und die Natur des Strom- und Heuchelbergs 
näher bringen. Vor dem Hintergrund, dass viele 
Menschen den Kontakt zur Natur verloren 
haben, ist es wichtig, Angebote zu schaffen, 
die die Natur und Landschaft im Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg auf ansprechende Art 
und Weise vermitteln.

Das Natur- und Landschaftserlebnis kann dabei 
in unterschiedlichster Form gestaltet werden: 
als Themen-Führung, beispielsweise zu Streu-
obstwiesen oder Weinbau, Tieren und Pflanzen, 
Land- und Forstwirtschaft, als Aktivseminar 
(Wie pflege ich eine Hecke oder einen Halb-
trockenrasen? Wir arbeiten auf dem Bauernhof 
etc.), als geführte Wanderung oder als Fahr-
radtour. Hier ist auch die Kreativität der Multi-
plikatoren/-innen gefragt, die sich im Rahmen 
der Fortbildung ein breites Wissen über den 
Naturpark Stromberg-Heuchelberg aneignen, 
damit sie auf die Fragen der Besucher kom-
petent Auskunft geben und mit Insiderwissen 
aufwarten können.
Unterhaltsam, informativ und interessant sol-
len die Führungen sein, die Aktiv-Angebote der 
„Naturpark-Experten/-innen“. Wer den Strom-
berg-Heuchelberg in seiner Eigenart ken-
nen und schätzen gelernt hat, weiß nachher, 
warum es wichtig ist, diesen charakteristischen 
Naturraum zu pflegen und zu schützen.
Mit den Naturpark-Erlebnis-Angeboten sollen 
zum einen Gruppen innerhalb des Naturpark-
gebietes erreicht werden, wie zum Beispiel 
Vereine, Kindergärten, Schulen, Betriebe usw. 
Zum anderen zielen die Projektinitiatoren auch 
darauf ab, (touristische) Gruppen von außer-
halb des Naturparkgebietes zu erreichen. Die 
Naturparkführer/-innen können dabei ent-
weder eigene Angebote bewerben oder „An-
gebote nach Wunsch“ der zu betreuenden 
Gruppe zusammenstellen. Die Veranstaltun-
gen am Naturparkzentrum bieten weitere An-
satzpunkte als „Botschafter des Naturparks“ 
aktiv zu werden.
Träger des Projekts ist der Naturpark Stromberg 
Heuchelberg zusammen mit ARANEUS e. V,  
Institut für Umweltbildung und Naturerfah-
rung mit Sitz in Mühlacker. Mitbetreut wird 
die Ausbildung von der Naturschutzakademie 
Baden- Württemberg als Träger der BANU- 
Zertifizierung (Bundesweiter Arbeitskreis 
der staatlich getragenen Bildungsstätten im 
Natur- und Umweltschutz).
Die Naturführer/innen werden von ARANEUS 
pädagogisch, fachlich fundiert und praxisnah 
ausgebildet.
Inhalte der Ausbildung sind unter anderem 
die Vermittlung von Grundlagenwissen im Be-
reich Naturkunde (Artenkenntnisse), Ökologie, 
Landnutzung, Landschaftsgeschichte sowie 
von speziellen Kenntnissen über den Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg und seine Besonder-
heiten. Dazu gehört die nachhaltige Entwick-
lung mit Naturparkplan, SDG und zeitgemäßen 
didaktischen Ansätzen. Geschult werden die 
Multiplikatoren/-innen auch im Bereich Kom-
munikation und der Betreuung von Gruppen. 
Intensiviert wird die Fähigkeit, attraktive Ver-
anstaltungen zu planen, zu organisieren und 
zielgruppenorientiert durchzuführen. Wichtig 
ist dabei das Wissen darüber, wie die eigenen 
Aktivitäten beworben werden müssen, um sie 
erfolgreich vermarkten zu können. Der Natur-
park ist dabei ein wichtiger Partner.
Die ausgebildeten Naturparkführer/-innen 
werden Mitglied im bereits existierenden 
 Verein Naturparkführer Stromberg-Heuchel-
berg e. V., wo sie auf viel Erfahrung zugreifen 
können.
Wer sich für die Ausbildung zum/zur Natur-
führer/-in interessiert, kann ab sofort die Be-
werbungsunterlagen zusammen mit näheren 
Informationen zur Ausbildung anfordern bei:

ARANEUS e. V, Zeppelinstraße 23, 75417 Mühl-
acker, Tel. 07041/861070, Fax 07041/861080, 
E-Mail: info@araneus-ev.de.
Die Unterlagen stehen als Download auf der 
Website: www.araneus-ev.de oder auf der 
Website des Naturparks unter www.natur-
park-stromberg-heuchelberg.de zur Verfügung. 
Die Bewerbungsfrist läuft bis 21. März 2021.
Der Eigenanteil an den Kosten für die Ausbil-
dung beläuft sich auf 500,– €. Die Ausbildung 
dauert ca. 9 Monate und beinhaltet insgesamt 
12 Ausbildungstage, Praktika, Referate, Probe-
führungen, schriftliche Ausarbeitungen und 
Prüfung. Danach beweisen die Natur- und 
Landschaftsführer/-innen ihr Können in der 
Praxis durch erste eigene Aktivitäten innerhalb 
des Vereins der Stromberg- Naturparkführer. 
Bewerben Sie sich für den Qualifizierungskurs 
zum/zur Naturparkführer/-in im „Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg“, helfen Sie mit, dass 
wertvolles Wissen zu Natur und Heimat erhal-
ten bleibt.

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN
Informationen zur Landtags-
wahl 2021 

Am 14. März 2021 finden 
in Baden-Württemberg 
die Landtagswahlen statt. 
In 70 Wahlkreisen werden 
mindestens 120 Abge-
ordnete in den neuen 
Landtag gewählt.

Die Corona-Pandemie stellt auch die Verant-
wortlichen der Stadtverwaltung hinsichtlich 
der Vorbereitungen des Wahlsonntags vor eine 
besondere Herausforderung. Um sowohl die 
Wählerinnen und Wähler als auch die zahl-
reichen ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer bestmöglich vor einer Infektion zu 
schützen und eine infektionssichere Präsenz-
wahl in den Wahllokalen durchführen zu 
können, wurde für die Wahllokale der Stadt 
Güglingen ein entsprechendes Hygienekonzept 
erarbeitet.
Wie bei den bisherigen Wahlen entnehmen Sie 
bitte Ihrer Wahlbenachrichtigung, in welchem 
Wahlraum Sie Ihre Stimme abgeben können 
und ob der Wahlraum rollstuhlgerecht ist.
Bitte beachten Sie, dass sich das Wahl lokal 
für den Wahlbezirk 101-03 (früher Kita 
Heigelinsmühle) bei der Landtagswahl in 
folgender Räumlichkeit befindet:
Kindertagesstätte Herrenäcker
Herrenäckerstraße 34, 74363 Güglingen
Grundsätzlich gelten in allen Wahllokalen 
folgende Hygienemaßnahmen:
Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung
–  In den Wahllokalen ist das Tragen einer 

Mund-Nasen-Bedeckung (med. Masken oder 
FFP2-Masken, keine Alltagsmasken) Pflicht. 
Hierauf wird auch durch Aushänge entspre-
chend hingewiesen.
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–  Für Kinder bis zum sechsten Lebensjahr sowie 
für Personen, die (durch Vorlage eines ärzt-
lichen Attestes) glaubhaft machen können, 
dass ihnen das Tragen einer Mund- Nasen-
Bedeckung aufgrund einer Behinderung oder 
aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich 
oder zumutbar ist, gilt diese Pflicht nicht.

Abstandsregelungen
–  Der erforderliche Mindestabstand von 1,5 

Metern ist in den Wahllokalen einzuhalten.
–  Durch entsprechende Aushänge an den 

Wahllokalen wird darauf hingewiesen, wie 
viele Personen (Wahlhelfer und WählerInnen) 
sich zeitgleich im Wahllokal befinden dürfen.

–  Zur Einhaltung der notwendigen Abstands-
regelungen muss daher der Zugang zu den 
Wahllokalen gegebenenfalls vorübergehend 
beschränkt werden. Sollte es vorübergehend 
zu einer Wartezeit kommen, werden die 
Wählerinnen und Wähler gebeten, unter Ein-
haltung der Abstandsregelungen und Mas-
kenpflicht vor den Wahllokalen zu warten.

Handhygiene, Desinfektion und Lüften:
–  In den Wahllokalen steht sowohl für die 

Wählerinnen und Wähler als auch für die 
Wahlhelfer Handdesinfektionsmittel bereit.

–  Vor Betreten der Wahllokale muss sich jede 
Person die Hände desinfizieren.

–  Aus hygienischen Gründen werden in den 
Wahlkabinen keine Schreibgeräte vorgehal-
ten. Die Wählerinnen und Wähler werden 
daher ausdrücklich gebeten, eigene Schreib-
geräte mitzubringen.

–  Die Wahlkabinen und Tische werden von den 
Wahlhelfern regelmäßig desinfiziert.

–  Die Räumlichkeiten der Wahllokale werden 
regelmäßig gelüftet.

Betretungsverbot/Aufenthalt im Wahllokal
–  Vom Betreten eines Wahllokals ausgeschlos-

sen sind Personen, die in den letzten 10 Tagen 
wissentlich Kontakt zu einem bestätigten an 
Covid-19-Erkrankten hatten oder Symptome 
aufweisen, die auf eine Covid-19-Erkrankung 
hindeuten können, wie Atemwegssymptome 
jeglicher Schwere, unspezifische Allgemein-
symptome und Geruchs-oder Geschmacks-
störungen. In diesen Fällen ist die Bean-
tragung von Briefwahlunterlagen noch am 
Wahltag bis 15 Uhr möglich.

–  Der Aufenthalt im Wahllokal sollte – auch 
um Wartezeiten für andere Wählerinnen und 
Wähler zu vermeiden – so kurz als möglich 
gestaltet werden und nach Möglichkeit we-
niger als 15 Minuten betragen.

Wir bitten alle Wählerinnen und Wähler im 
Sinne ihrer eigenen und der Gesundheit der 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer um Einhal-
tung dieser Regelungen!

Vorstellung der neuen 
Mitarbeiterinnen der Stadt 
Güglingen
Andrea Eisenbeiß – Sachbearbeiterin Käm-
merei

Zum 1. Februar 2021 hat 
Andrea Eisenbeiß für die 
Nachfolge von Frau Heidi 
Mann, die die Stadt Güg-
lingen zum 31. März 
2021 verlässt die Stelle in 
der Finanzverwaltung im 
Rathaus Güglingen an-
getreten. Ihr Tätigkeits-

gebiet umfasst in der Haupt sache die Veran-

lagung der verschiedenen Steuerarten, Grund-, 
Gewerbe- und Hunde steuer sowie die Erstel-
lung der Wasserabrechnungen. Vorher war sie 
über 20 Jahre lang im Vertrieb in der freien 
Wirtschaft tätig, daher ist sie umso mehr ge-
spannt, was hier alles auf sie zukommen wird. 
Grund für den Wechsel war die Suche nach 
neuen Herausforderungen und schlicht einem 
„Tapetenwechsel“. Außerdem mache ihr die 
Arbeit mit Zahlen, die andere oft als trocken 
empfinden, sehr viel Spaß und auch der Kon-
takt zu den Menschen sei in diesem Bereich 
immer gegeben. Andrea Eisenbeiß freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit den neuen Kolle-
gInnen im Rathaus und hofft auf viele schöne 
Jahre hier bei der Stadt Güglingen.
Diana Öhler – Sachbearbeiterin Kämmerei

Ebenfalls in der Finanzver-
waltung darf die Verwal-
tung der Stadt eine weite-
re neue Kollegin zum  
1. März begrüßen. Frau 
Diana Öhler wird im Be-
reich des Zahlverkehrs, der 
Mahnwesen und der Kasse 
künftig für Marie Drexler, 

die die Stadt Mitte Februar verlassen hat, tätig 
sein. Die Stockheimerin war vorher 28 Jahre lang 
bei Walter Medien in Brackenheim beschäftigt, 
davon 13 Jahre in der Buchhaltung. Bereit für 
ein neues Tätigkeitsfeld hat sich die neue Stelle 
bei der Stadt Güglingen für sie zum rechten 
Zeitpunkt ergeben. Nach den vielen Jahren der 
routinierten Arbeit freut sie sich nun sehr auf 
frischen Wind, die neuen Kolleg/-innen und 
spannende neue Aufgaben im Rathaus in Güg-
lingen.
Janine Keppler – Kiga Herrenäcker

Ebenfalls zum 1. März be-
kommt der Kindergarten 
Herrenäcker altbekannten 
Zuwachs. Janine Keppler 
tritt dort ihre erste feste 
Stelle nach dem Studium 
zur frühkindlichen Bil-
dung und Erziehung in 
Ludwigsburg als Kind-

heits pä dagogin an. Die junge Frau aus Eibens-
bach hat dort bereits ihr Praxissemester wäh-
rend des Studiums absolviert und kennt daher 
die Kollegen und Kolleginnen bereits. Das Stu-
dium ermöglicht ihr auch die Arbeit im Jugend-
amt oder diversen Beratungsstellen für Kinder 
und Jugendliche und sie kann sich sehr gut vor-
stellen, später einmal in dem Bereich zu arbei-
ten. Dafür möchte sie nun zuerst ihre ersten 
praktischen Erfahrungen im Kindergarten sam-
meln, wo sie zunächst die Löwengruppe, also 
die 3- bis 4-Jährigen, betreuen wird. Wir wün-
schen Frau Keppler einen guten Start in das 
Arbeitsleben bei der Stadt.
Carolin Wörthmann – I.N.S.E.L./ Hort

Bereits zum 1. Januar 
2021 hat Carolin Wörth-
mann als staatlich an-
erkannte Erzieherin der 
Stadt Güglingen im Hort 
I.N.S.E.L an der Kathari-
na-Kepler-Schule ange-
fangen. Die 25-jährige 
Lauffenerin sammelte 

schon vorher erste Berufserfahrungen in einem 
Hort und in einem Kindergarten. Sie freut sich 
sehr auf das gemeinsame Beisammensein, die 
Zusammenarbeit mit den Kindern, Eltern, dem 
neuen Team, der Schule und dem Träger.

Umlegung „Ob der großen Hohle“
Stadt Güglingen Gemarkung Frauenzimmern

Bekanntmachung des 
Beschlusses über die Auf-
stellung des Umlegungsplanes 
nach § 69 BauGB
1.  Beschluss über die Aufstellung des Um-

legungsplanes nach § 66 BauGB
Der Umlegungsausschuss der Stadt Güglin-
gen hat in seiner Sitzung am 18.02.2021 die 
 Aufstellung des Umlegungsplanes gemäß § 66 
Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I 
S. 1728) geändert worden ist, für die folgenden 
Flurstücke der Gemarkung Frauenzimmern 
2144, Teil von 2144/1 (einbezogen westliche 
Teilfläche mit 193 m²), 2146, 2147, 2148,  
2149, 2150, 2151, 2152, 2228 (einbezogen 
östliche Teilfläche mit 1.356 m²) und 2.865 
beschlossen.
Der Umlegung liegt der seit 05.02.2021 rechts-
verbindliche Bebauungsplan „Ob der großen 
Hohle“ zugrunde. 
Der Umlegungsplan besteht aus dem Verzeich-
nis und der Karte für die Ordnungsnummern 1, 
2, 5, 5.1, 5.2, 8, 9 und 10.
Die Umlegungskarte enthält die neu zugeteil-
ten Grundstücke mit ihren Grenzen und Be-
zeichnungen sowie die der Stadt Güglingen 
nach § 55 Abs. 2 BauGB zugewiesenen Flä-
chen; das sind insbesondere die örtlichen Ver-
kehrs- und Grünflächen. Das Umlegungsver-
zeichnis führt insbesondere die neu zugeteilten 
Grundstücke nach Lage, Größe und Nutzungs-
art unter Gegenüberstellung des alten und 
neuen Bestandes mit Angabe ihrer Eigentümer, 
die aufgehobenen, übertragenen und neu ein-
getragenen Rechte an den Grundstücken, die 
Gebote und Baulasten sowie die geldlichen 
Leistungen sowie einen erläuternden Text auf.
2. Einsichtnahme in den Umlegungsplan
Bis zur Berichtigung des Grundbuchs kann 
jeder den Umlegungsplan einsehen, der ein be-
rechtigtes Interesse darlegt, und zwar bei der 
Umlegungsstelle der Stadt Güglingen, Zi. 109, 
Marktstraße 19–21, 74363 Güglingen, während 
den folgenden Öffnungszeiten
Vormittags: Montag bis Donnerstag 08:00–
12:00 Uhr, Freitag 08:00–12:30 Uhr
Nachmittags: Dienstag 14:00–18:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie aufgrund der Corona-
bestimmungen einen Termin unter Telefon 
07135/108-53.
3.  Zustellung des Auszugs aus dem Umle-

gungsplan
Den Umlegungsbeteiligten nach § 48 BauGB 
wird ein ihre Rechte betreffender Auszug 
gemäß § 70 BauGB aus dem Umlegungsplan 
mit Rechtsbehelfsbelehrung zugestellt.
4.  Ablauf der Frist für die Anmeldung von 

Rechten
Die Bekanntmachung der Stadt Güglingen vom 
02.02.2018 über den Umlegungsbeschluss ent-
hält in Ziffer III die Aufforderung zur Anmel-
dung von Rechten. 
Nach § 48 Abs. 2 Satz 2 BauGB ist diese Frist 
für die unter Nr. 1 aufgeführten Flurstücke mit 
dem Tag des Beschlusses über die Aufstellung 
des Umlegungsplans abgelaufen.
Güglingen, 26.02.2021
Ulrich Heckmann, Bürgermeister
und Vorsitzender des Umlegungsausschusses
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Umschreibung des Wasser-
kontos bei Eigentumswechsel
Beim Verkauf Ihres Gebäudes sollte der Über-
gabetag an den neuen Eigentümer und der 
dabei festgestellte Stand des Wasserzählers 
der Stadtpflege mitgeteilt werden. 
Die Mit teilungen erbitten wir an: heidi.mann@
gueglingen.de oder per Telefon 07135/108-58.
Erst durch die Mitteilung dieser Daten kann 
das Steueramt tätig werden; eine entsprechen-
de Endabrechnung erstellen und das Wasser-
konto auf den neuen Eigentümer umschreiben.
Sinnvoll wäre es, wenn die derzeitige Anschrift 
des Käufers und die neue Anschrift des Ver-
käufers ebenfalls vermerkt würden, da dadurch 
Rückfragen entfallen. Stadtpflege

Vermehrte illegale Entsorgung 
von Wurst- und Backwaren
In letzter Zeit wurde das Ordnungsamt der 
Stadt Güglingen des Öfteren auf eine illegale 
Entsorgung von großen Mengen Wurst- und 
Backwaren aufmerksam. Die Mengen deuten 
nicht auf einen Privatverbrauch hin, sondern 
auf die Entsorgung von Bäckereien oder Metz-
gereien.
Dies ist nicht nur nicht legal, sondern auch ge-
fährlich für Wildtiere und Hunde. Auch Bedürf-
tige würden sich sicherlich über die Lebens-
mittel freuen.

Das Ordnungsamt freut sich über Hinweise  
aus der Bevölkerung, die zu den Verursachern 
führen.
Melden können Sie sich unter den Nummern: 
07135/10835 oder 0172/7184895.

Jahresendabrechnung Wasser 
und Abwasser 2020
In den nächsten Tagen werden die Jahresend-
abrechnungen Wasser und Abwasser für das 
Jahr 2020 zugestellt.
Die für 2020 geleisteten Vorauszahlungen 
sind mit der Jahresschuld verrechnet. Im Falle 
eines verbleibenden Restbetrages ist dieser am 
16.03.2021 zur Zahlung fällig.
Bitte überweisen Sie diesen Betrag termin-
gerecht unter Angabe des Buchungszeichens 
auf eines der Konten der Stadt Güglingen, da 
im Verzugsfall Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge festgesetzt werden müssen. Sollten 
Sie ein SEPA-Mandat für Wasser/Abwasser er-
teilt haben, wird der Betrag bei Fälligkeit von 
dem genannten Konto abgebucht. Die „Nicht-
abbucher“ weisen wir an dieser Stelle noch 
einmal auf die Möglichkeit zur Teilnahme am 
Abbuchungverfahren hin.

Der Jahresverbrauch des Jahres 2020 bildet die 
Basis für die Vorauszahlungen des Jahres 2021.
Für das Jahr 2021 wurden die Vorauszahlungen 
auf den 01.06., den 01.09. und den 01.12.2021 
terminiert. Die Höhe der neuen Abschläge ist 
auf Ihrer Jahresendabrechnung ersichtlich.
Für Abschläge erfolgt keine separate Rechnung!
Sollten Sie noch Fragen zur Abrechnung oder 
den Vorauszahlungen haben, wenden Sie sich 
bitte an Frau Mann, Tel. 07135/108-58 oder 
per E-Mail an: heidi.mann@gueglingen.de.
 Stadtpflege

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Medientipp der Woche
Ina Müller - 55
Es gibt Künstler/-innen, 
denen ziemlich schnell 
die Themen ausgehen. Sie 
machen ein gutes Album, 

vielleicht zwei – und spätestens beim dritten 
besteht alles nur noch aus Wiederholungen 
und Selbstzitaten. Und es gibt Ina Müller.

„55“ heißt ihr neues 
Album und ist damit ihr 
drittes mit einer Zahl  
im Titel – etwas, das  
sie neben Trinkfestigkeit, 
Humor und Hang zur Me-
lancholie mit ihrer briti-
schen Kollegin Adele ver-
bindet. Das Wort ‚Zahl‘ 
und nicht ‚Alter‘ ist be-

wusst gewählt, denn es fällt leicht, sich noch 
eine ganz andere Bedeutung dieses Titels zu 
erschließen. „55“ könnte genauso gut eine 
recht präzise Angabe darüber sein, wie viele 
Herzen in ihrer Brust schlagen. Wie viele ver-
schiedene Ina Müllers in der einen, der absolu-
ten, der ultimativen Ina Müller wohnen. Viele 
davon haben wir über die Jahre auf ihren Alben 
kennenlernen dürfen – laut und in Zwischen-
tönen – auf ihrem neuen Album stellt sie uns 
nun 12 neue vor, die ganz verschieden und auf 
wundersame Weise doch völlig logisch; und na-
türlich eins sind. Und wieder dürfen wir uns 
darüber freuen, wie nah sie uns heranlässt; wie 
wir uns an den Fenstern ihrer vielschichtigen 
Seele die Nasen platt drücken dürfen. Wir hören 
eine Ina Müller, die wir kennen und gleichzeitig 

auch nicht. Wenn sie etwa singt, sie fühle sich 
„wie neugebor‘n, nur gut 50 Jahre älter“, weiß 
man instinktiv was sie meint, während sie das 
Kunststück fertigbringt unverbraucht, manch-
mal fast kindlich verspielt und dabei resolut 
und weise zu klingen. Gerade in den kleinen 
Widersprüchen spürt man die Wahrhaftigkeit.
  (© Sony Music Entertainment; Columbia)
Medientipp für kreative Kids
Fensterbilder Kids – super coole Motive

Super coole Fensterkunst! 
Mit weißen und bunten 
Kreidemarkern malst du 
im Handumdrehen Welt-
raumlandschaften, Unter-
wasserwelten oder Dino-
saurierabenteuer an dein 
Fenster. Klebe die Vor-
lagen ganz einfach hinter 
die Fensterscheibe und 
zeichne die bunten Linien 
mit einem Kreidemarker 

nach. So ent stehen schnell und einfach coole 
Astronauten, lustige Wale oder wilde Dinos.
Du möchtest wieder neue Welten entdecken? 
Die Motive lassen sich ganz leicht wegwischen 
und schon kann weitergemalt werden: Für ein 
kunterbuntes Zuhause!
Mit dieser Vorlagenmappe für Kinder ab 5 Jah-
ren können die Kleinen selbst zum Scheiben-
künstler werden. (Verlagstext)

 Liebe Nutzer/-innen der Medio-
thek Güglingen,
die Mediothek ist nun schon seit 
Mitte Dezember geschlossen. Wäh-
rend dieser Schließzeit verlängern 
wir die entliehenen Medien, damit 
keine Gebühren ent stehen.
Nichtdestotrotz werden viele Medien, 
die noch im vergangenen Jahr entlie-
hen wurden, von anderen Leser/-in-
nen vorgemerkt.

Darum bitten wir Sie, entliehene Medien wenn 
möglich zurückzugeben.
Die Rückgabe von Medien ist auch während 
unserer Schließung möglich. Wir stellen einen 
Bücherwagen zur Rückgabe bereit. Ihre entlie-
henen Medien legen Sie einfach darauf ab und 
wir buchen die Medien zurück.

© Sony Music Enter-
tainment; Columbia

© 2021 frechverlag 
GmbH

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
L 1103: Sanierung 
Ortsdurchfahrt Pfaffenhofen 
Verlängerung der Vollsperrung der Orts-
durchfahrt Pfaffenhofen bis voraussichtlich 
Montag, 8. März 2021
Das Regierungspräsidium Stuttgart führt seit 
August 2020 eine Fahrbahndeckenerneuerung 
der L 1103 in den Ortsdurchfahrten Pfaffenho-
fen und Weiler zur Beseitigung von Spurrinnen 
und Rissen durch. Die Maßnahme erstreckt 
sich auf eine Gesamtlänge von 3,3 Kilometer 
und umfasst auch die freie Strecke zwischen 
den beiden Ortsdurchfahrten. Die Erneuerung 
der Wasserleitung im Ortsteil Pfaffenhofen, 
sowie die Straßenbauarbeiten im Ortsteil 
 Weiler a. d. Zaber bis zur Strombergstraße in 
Pfaffenhofen wurden bereits Ende letzten Jah-
res abgeschlossen.

Ursprünglich war geplant, dass die Asphalt-
arbeiten im fünften und letzten Bauabschnitt 
bis Montag, 22. Februar 2021, abgeschlossen 
sein werden. Aufgrund der derzeitigen Witte-
rungsverhältnisse verlängert sich die Bauzeit 
und somit auch die Dauer der Vollsperrung bis 
voraussichtlich Montag, 8. März 2021.
Die bisherigen Umleitungen sind weiterhin 
gültig und entsprechend ausgeschildert.
Am Donnerstag, den 25.02., Freitag, den 
26.02. und eventuell am Samstag, den 
27.02. kann die Maulbronner Straße im Be-
reich von der Bahnhofstraße bis zur Rod-
bachstraße nicht befahren werden, da in 
diesem Zeitraum der Deckenbelag aufge-
bracht wird. Daher wird für diese Tage eine 
zusätzliche Ersatzhaltestelle in der Südstraße 
beidseitig aufgestellt. An der bisherigen Er-
satzhaltestelle in der Rodbachstraße wird auf 
die Änderung per Aushang hingewiesen.
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Das Regierungspräsidium Stuttgart bittet alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mern sowie Anwohnerinnen und Anwohner um 
Verständnis für die Beeinträchtigungen wäh-
rend der Bauzeit.

Fundamt Pfaffenhofen
Auf dem Bürgermeisteramt (Fundamt) wurden 
folgende Fundgegenstände abgegeben:
• Haustürschlüssel
•  Motorroller, schwarz und silber mit rotem 

Schriftzug
• Damenfahrrad, weiß
Auskunft erteilt Ihnen hierzu gerne Frau 
Matschkowiak, Zimmer 1, Tel. 07046/9620-22.

Digitale Bewerbervorstellung 
für die Bürgermeisterwahl
Für die Bürgermeisterwahl erfolgt die Vorstel-
lung der zugelassenen Kandidaten im Rahmen 
einer digitalen Aufzeichnung. Diese Aufzeich-
nung kann von Freitag, den 5. März 2021 bis 
zum Tag der Wahl am 14. März 2021 auf der 
Homepage der Gemeinde Pfaffenhofen abge-
rufen und angeschaut werden.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass Sie bis 
Montag, den 1. März 2021 maximal zwei Fra-

gen an die Kandidaten einreichen können, wel-
che den Bewerbern in der Fragerunde gestellt 
werden. Bitte nutzen Sie für das Einreichen 
der Fragen das vorgefertigte Formular. Dieses 
finden Sie auf der Homepage, in der letzten 
Ausgabe des Amtsblatts oder zum Abholen im 
Rathaus.

Beratungstermin rund 
um das Thema Rente am 
02.03.2021
Der nächste Beratungstermin für Bürger/ 
-innen aus Pfaffenhofen und Weiler rund 
um das Thema „gesetzliche Rentenver-
sicherung“ findet am Dienstag, 02.03.2021 
im Rathaus Pfaffenhofen statt.
Termine für die Beratung und Antrag-
stellung werden vom Bürgermeisteramt 
Pfaffenhofen, Frau Fried, Tel. 07046/96200, 
vergeben.
Bitte beachten Sie, dass eine Terminverein-
barung zwingend notwendig ist.
Achtung: 
Die Termine werden nur an einzelne Per-
sonen vergeben. Außerdem muss eine 
Mund-Nasen-Maske getragen werden.

Eine telefonische Anmeldung ist weiterhin 
 Voraussetzung zur Teilnahme am Gottesdienst. 
Bitte beachten Sie, dass Sie auch während des 
Gottesdienstes die vorgeschriebenen FFP2- 
oder OP-Masken tragen (bitte keine Alltags- 
oder Stoffmasken) und dennoch die Abstände 
zu anderen Personen halten.
*= Live-Übertragung auf unserem Youtube- 
Kanal.
Termine
Mittwoch, 3. März
18.30 Uhr  Liturgie in der Fastenzeit „Folge 

2“, Güglingen*. (Begrenzte Plätze, 
Anmeldung) oder im Livestream. 
Anschließend findet jeweils ab 

20.00 Uhr  ein Austausch online via Zoom- 
Meeting statt.   
Einwahl über www.zoom.us und 
Meeting ID: 329 673 8374

Caritas – Fastenopfer 2021
Jedes Jahr zur Fastenzeit – in den Gottesdiens-
ten am 27. und 28. Februar 2021 – ruft die 
 Caritas zu einer Spende für Menschen in Not 
auf. Gerade in der Corona-Krise ist Hilfe vieler-
orts dringend vonnöten. 
Die Spenden werden für Hilfsangebote direkt 
vor Ort eingesetzt: 40 Prozent der Sammlung 
bleiben in den Kirchengemeinden für soziale- 
karitative Aufgaben. Der andere Teil geht an 
den Caritasverband für Projekte in der jewei-
ligen Caritas-Region vor Ort.
Aktion Hoffnung 2021 Kleider spenden – 
Entwicklung stärken
In Zusammenarbeit mit der Hilfsorganisation 
Aktion Hoffnung führt die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Michael im Zabergäu eine außer-
ordentliche Punktsammlung durch. 
Kleidersäcke liegen in unseren Kirchen aus 
oder können im Pfarramt Brackenheim abge-
holt werden. Gefüllte Säcke können bis zum 
20. März 2021 in unseren Kirchen oder jeweils 
samstags von 10:00 bis 14:00 Uhr im Gemein-
dehaus Brackenheim abgegeben werden. 
Die Kleiderspenden kommen noch in diesem 
Frühjahr in Hilfsprojekte nach Peru, Argenti-
nien, Brasilien und Burundi. Dort werden sie 
dringend in Kindergärten und Krankenstatio-
nen benötigt. Danke für Ihre Mithilfe!
Weltgebetstag am 5. März aus Vanuta

Ev.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal-
tungen.
Sonntag, 28. Februar
 9.30 Uhr  Präsenz-Gottesdienst   

(40–45 Personen) mit Pastor Uwe 
Kietzke

Sonntag, 7. März
 9.30 Uhr  Präsenz-Gottesdienst  

(40–45 Personen) mit Pastor Uwe 
Kietzke

Online-Übertragung
Außerdem wird der Gottesdienst jeden Sonn-
tag um 10:30 Uhr live aus Botenheim über-
tragen. Der Zugang hierfür wird per E-Mail 
versandt oder kann im Pastorat erfragt werden: 
Pastor Uwe Kietzke, Tel. 07135/6615 oder uwe.
kietzke@emk.de

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Öffnungszeiten Pfarramt:
Für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Telefonisch und per E-Mail sind wir weiter für 
Sie erreichbar.
Sonntag, 28. Februar
 9.30 Uhr  Präsenzgottesdienst (Pfr. Kübler). 

Das Opfer erbitten wir für die 
Musik im Gottesdienst

Gottesdienste
Kommen Sie nicht, wenn Sie krank sind. 
Ein medizinischer Mund-Nasen-Schutz oder 
FFP2- Maske sind Pflicht. 
Kein gemeinsames Singen.
Bitte Formular zur Registrierung ausfüllen und 
am Sitzplatz liegen lassen.
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG
Beratungstermine Lebens- und Sozialbe-
ratung
mit Frau Stroppel, Diakonische Bezirksstelle: 
Sie ist in der Regel von Montag bis Donners-
tag erreichbar, telefonisch unter 07135/98840 
oder per E-Mail: birgit.stroppel@diakonie-
bracken heim.de.

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Samstag, 27. Februar
18.30 Uhr  Eucharistie, Stockheim (Kantorin 

D. Rieger)
Sonntag, 28. Februar
 9.00 Uhr  Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr  Eucharistie, Brackenheim, Johan-

niskirche (Kantor/-in H. Hoffmann, 
M. Plehn, M. Ullrich)

Dienstag, 2. März
18.30 Uhr  Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 3. März
18.30 Uhr  Gottesdienst „Folge 2“, Güglingen*
Freitag, 5. März
18.30 Uhr  Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 6. März
18.30 Uhr  Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 7. März
 9.00 Uhr  Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr  Eucharistie, Güglingen*

 KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: Jesaja 5,1–7

Wochenspruch:  Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestorben ist, als 
wir noch Sünder waren. Römer 5,8

Wochenlied: „Das Kreuz ist aufgerichtet“  (94 EG)
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Ev. Freikirche Gemeinde Gottes
Gemeinde Gottes KdöR
Schafgasse 13, Güglingen-Frauenzimmern
Tel. 07046/8849601 und 07135/13521

Sonntag, 28. Februar
10.00 Uhr  Gottesdienst
Der Gottesdienst findet unter Einhaltung der 
derzeit gültigen gesetzlichen Bestimmungen 
der Corona-Verordnung des Landes Baden- 
Württemberg statt.

Neuapostol. Kirche Güglingen
Schillerstraße 6, Telefon 07143/32488

Sonntag, 28. Februar
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Güglingen
 9.30 Uhr  Videogottesdienst über www.nak- 

sued.de
Mittwoch, 3. März
20.00 Uhr  Videogottesdienst über www.nak- 

sued.de
Info über 07143/272392

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEv. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Sonntag, 28. Februar
 9.20 Uhr  Präsenz-Gottesdienst mit Pfarrer 

Tobias Wacker in der Marien-
kirche Eibensbach

10.30 Uhr  Präsenz-Gottesdienst mit Pfarrer 
Tobias Wacker in der Martins-
kirche Frauenzimmern

Vorschau
Sonntag, 7. März
 9.20 Uhr  Präsenz-Gottesdienst mit Pfarrer 

Tobias Wacker in der Marien-
kirche Eibensbach

10.30 Uhr  Präsenz-Gottesdienst mit Pfarrer 
Tobias Wacker in der Martins-
kirche Frauenzimmern

Liebe Gemeindeglieder,
für die Dauer des Gottesdienstes ist das Tra-
gen einer zertifizierten FFP2- bzw. OP-Maske 
er forderlich.
Auf Gemeindegesang muss verzichtet werden. 
Von allen Teilnehmenden müssen die Kon-
taktdaten erhoben werden. Nur Personen aus 
einem Haushalt dürfen sich näher als 2 Meter 
kommen.
Folgende Personen dürfen nicht an Gemeinde-
veranstaltungen teilnehmen:
–  Personen, die sich in den letzten 14 Tagen in 

einem Risikogebiet aufgehalten haben
–  Personen die in den letzten 14 Tagen Kontakt 

zu einer infizierten Person hatten
–  Personen, die Symptome eines Atemwegs-

infekts, erhöhte Temperatur oder Störungen 
des Geruchs- und Geschmackssinns auf-
weisen

Herzliche Einladung auch zur Telefonandacht 
von Pfarrer Wacker mit einem geistlichen Im-
puls unter der Nummer 07135/933725.
Sekretariat geschlossen
Bis auf Weiteres ist das Sekretariat für den 
Publikumsverkehr geschlossen. Telefonisch er-
reichen Sie uns dienstags und donnerstags von 
10:00–12:00 Uhr.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Sonntag, 28. Februar
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Weiler nach der 

Weltgebetstag-Liturgie
10.30 Uhr  Kindergottesdienst in Weiler im 

Gemeindehaus
10.30 Uhr  Gottesdienst in Pfaffenhofen 

nach der Weltgebetstag-Liturgie
Weltgebetstag der Frauen (für Frauen und 
Männer)
Im Jahr 2021 kommt der Weltgebetstag von 
Frauen des pazifischen Inselstaats Vanuatu. Er 
steht unter dem Motto „Worauf bauen wir?“

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen aus 
Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2021 ermutigen. „Worauf bauen wir?“ 
ist das Motto des Weltgebetstags aus Vanua-
tu, in dessen Mittelpunkt Matthäus 7, 24–27 
steht. Denn nur das Haus, das auf festem 
Grund gebaut ist, können Stürme nicht einrei-
ßen, heißt es in der Bibelstelle bei Matthäus. 
Dabei gilt es Hören und Handeln in Einklang zu 
bringen: „Wo wir Gottes Wort hören und da-
nach handeln, wird das Reich Gottes Wirklich-
keit. Wo wir uns daran orientieren, haben wir 
ein festes Fundament – wie der kluge Mensch 
im biblischen Text. Unser Handeln ist entschei-
dend“, sagen die Frauen in ihrem Gottesdienst.
Wir feiern den WGT in den Gottesdiensten am 
So morgen mit Beteiligung von Frauen aus 
Weiler und Pfaffenhofen und unter Einhaltung 
der Hygieneregeln.
Sonntag, 7. März
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Weiler
10.30 Uhr  Kindergottesdienst in Weiler im 

Gemeindehaus
10.30 Uhr  Gottesdienst in Pfaffenhofen
Voranzeige: 
Neue Konfirmanden- Anmeldungen 2021/2022, 
am 27.04.2021, 20 Uhr.

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
Der Diakonieladen Solidare  ist wieder für 
Sie da – Window Shopping (Call & Collect)
Wir haben unsere Abholzeiten erweitert. Ab 
sofort können Sie dienstags und donnerstags 
von 14.30 bis 17.30 Uhr und freitags von 9.30 
bis 12.30 Uhr Ihre Bestellungen bei uns ab-
holen. Wenn Ihnen ein Artikel aus unseren 
Schaufenstern gefällt, können Sie diesen vor-
bestellen unter Tel. 07135/936530.

Sie füllen einen Abholbogen neben dem Laden-
eingang aus und werfen ihn in den Briefkasten 
oder Sie schreiben eine E-Mail an: info@dia-
konie-brackenheim.de.
Wir melden uns bei Ihnen und vereinbaren 
einen Abholtermin.
Gerne stellen wir auch eine Auswahl an Klei-
dungsstücken mit bis zu 5 Teilen für Sie zu-
sammen. Teile der Auswahlsendung können Sie 
innerhalb einer Woche wieder zurückgeben.
Die Spendenannahme muss leider noch ge-
schlossen bleiben.

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Um unsere Mitmenschen und uns zu schützen 
finden während der Covid-19-Pandemie keine 
Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas in unse-
ren Königreichssälen statt. Um Jehova Gott 
nahe bleiben zu können ist es sehr wichtig 
seine Nähe durch das Gebet und das Bibellesen 
zu suchen.
Lasst uns also nach dem streben, was zum 
Frieden beiträgt und was uns hilft, uns gegen-
seitig aufzubauen. (Römer 14:19)
Unser wöchentliches Bibellesen: 4. Mose 7–8.
Aktuell auf www.JW.org.> Läuft uns die Zeit 
davon? – Durch das Verhalten vieler Menschen 
spitzt sich die Weltlage immer mehr zu. Müs-
sen wir mit einer globalen Katastrophe rech-
nen? Die Bibel hat die Antwort.
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Telefon 
07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

PurzelBaum

Kindertagespflege PurzelBaum Güglingen
Liebevolle, familiäre Kindertagespflege für Kin-
der zwischen 0–3 Jahren
Bei Interesse dürfen Sie gerne Kontakt mit uns 
aufnehmen:
Kindertagespflege PurzelBaum
Nadja Konjaev/Tanja Bissegger
Stadtgraben 10, 74363 Güglingen
Telefon: 07135/7188381
E-Mail: info@purzelbaum-gueglingen.de
Homepage: www.purzelbaum-gueglingen.de

Anmeldung an den 
weiterführenden Schulen
Die Anmeldung an den weiterführenden Schu-
len steht bevor.
Wir haben Ihnen die wichtigsten Informatio-
nen zum diesjährigen Anmeldeverfahren zu-
sammengestellt.
Anmeldetermine: 
Montag, den 8. März 2021 bis Donnerstag, den 
11. März 2021
Sie können Ihr Kind in diesem Jahr auf unter-
schiedliche Arten an den weiterführenden 
Schulen anmelden.
Bitte entnehmen Sie die Möglichkeiten der 
nachstehenden Tabelle.
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Katharina-Kepler-Schule
Grund- und Werkrealschule

Herzlicher Abschied von Rektorin Dr. Anne-
gret Doll
Eine Ära geht zu Ende – das Kollegium und die 
Schülerschaft hätte sich gerne mit einem rau-
schenden Fest verabschiedet. Aber Corona ließ 
kein persönliches Treffen zu, so wurde es eine 
Videoverabschiedung.

Konrektorin Jutta Odenwald hatte ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Der Grundschulchor auf der Mini-
musiker-CD stimmte mit dem Lied: „Schön 
dich zu sehen“ in die Veranstaltung ein. Da-
nach sprach Schülersprecher Luca Bergmann 
im Namen aller Schülerinnen und Schüler ein 
Grußwort. Nun folgte ein bunter Strauß von 
Aktionen, mit denen Frau Doll unser Schulle-
ben prägte. Hier nur eine Auswahl an Beispie-
len: die Schulversammlungen, die „Groß trifft 
Klein“-Aktionen, die Laufveranstaltungen und 
die Patenschaft mit den „Kleinen Helden“ von 
Heilbronn. Einige Filmsequenzen einer Lehrer-
fahrradtour aus dem Schuljahr 1984/85 zeigte 
Frau Dolls Start an der KKS. 

Das Kollegium hatte sich eine Überraschung 
mit ausgeschnittenen Herzen ausgedacht, und 
jede Kollegin und jeder Kollege gab der Rekto-
rin etwas mit auf ihren Weg in den Ruhestand. 
Virtuell stießen alle mit Frau Doll an, und Jutta 
Odenwald überreichte einen Blumengruß der 
Schule sowie einen riesigen Rosenstrauß vom 
Kollegium. Der Grundschulchor rundete die ab-
wechslungsreiche Veranstaltung mit dem Lied: 
„Hand in Hand“ ab. Zur Überraschung der we-
nigen persönlich Anwesenden hatte Kollegin 
Ilse Betz einen Motivcake in Form eines Her-
zens und eine gebackene Pestoblume vorberei-
tet, so dass es herrlich duftete. Vielen Dank an 
die Technikhelfer, Frau Taxis und unsere Video-
plattform, die stabil gearbeitet hat.

Realschule Güglingen

Anmeldung der neuen Fünftklässler/innen 
an der Realschule Güglingen
Wir möchten die Erziehungsberechtigten der 
Schüler/-innen der jetzigen Klassen 4 über die 
Anmeldemöglichkeiten für die Klasse 5 an der 
Realschule Güglingen informieren.
In diesem Jahr gilt ein verlängerter Anmelde-
zeitraum. Die Anmeldung erfolgt an den Ter-
minen: Montag 08.03.2021 bis Donnerstag 
11.03.2021
Bei der Anmeldung sind folgende Unterlagen 
vorzulegen:
– Kopie der Geburtsurkunde des Kindes
– Grundschulempfehlung
– Impfnachweis Masernschutzimpfung
Aufgrund der Pandemielage wollen wir für 
die Anmeldung der künftigen Fünftklässler an 
unserer Schule mehrere Möglichkeiten anbie-
ten. Bitte nutzen Sie eine dieser Möglichkeiten 
bis spätestens Donnerstag, den 11.03.2021. Im 
Unterschied zu anderen Jahren verzichten Sie 
bitte möglichst auf eine persönliche Anmel-
dung in der Schule. Ihnen entstehen dadurch 
keine Nachteile. Sie können für die Anmeldung 
aus folgenden Möglichkeiten wählen:
a)  Anmeldung in Präsenz nach telefonischer 

Terminabsprache: 07135/9362290
b) Telefonische Anmeldung: 07135/9362290
c)  Anmeldung per E-Mail: info@rs-gueglingen.de
d)  Kontaktformular auf der Homepage: www.

rs-gueglingen.de
e)  Zusenden auf dem Postweg an: Realschule 

Güglingen, Wilhelm-Arnold-Platz 1, 74363 
Güglingen

f)  Einwurf in den Briefkasten der Schule beim 
Eingang 1

g) per Fax: 07135/93622919
Sobald Ihre Anmeldung vorliegt, werden wir 
Ihnen weitere notwendige Unterlagen, z. B. 
Fahrkartenantrag, Antrag für einen Mensaaus-
weis usw. zusenden. Ausführliche Informatio-
nen sowie ein Onlineanmeldeformular finden 
Sie auf unserer Homepage.
Mit freundlichen Grüßen
Klaus Pfeil, Realschulrektor

Kurt-von-Marval-Schule 
Gemeinschaftsschule

Schulanmeldung 2021/22 weiterführende 
Schule – Klasse 5
Aufgrund der Corona-Pandemie werden die 
Anmeldungen für die künftigen Fünftkläss-
ler im verlängerten Zeitraum vom 8. bis  
11. März 2021 stattfinden.
Die Anmeldungen sind in diesem Jahr auch per 
E-Mail (sekretariat@kvm-schule.de) oder tele-
fonisch (07133/9882-11) möglich. Wir senden 
Ihnen gerne im Anschluss die Anmeldeunter-
lagen zu. Erste Eindrücke über unsere Schule 
erhalten Sie durch unseren Image-Film auf 
unserer Homepage www.kvm-schule.de, zu 
finden unter dem Menüpunkt „Unsere Schule“.
 B. Roos, Schulleitung

Grundschule Pfaffenhofen

Schulanmeldung Klasse 1
Alle Kinder, die zwischen dem 01.10.2014 und 
dem 31.07.2015 geboren sind, werden im kom-
menden Schuljahr 2021/22 schulpflichtig und 
müssen zum Schulbesuch angemeldet werden.
Jüngere Kinder, die zwischen dem 01.08.2015 
und dem 30.06.2016 geboren sind, können 
auf Wunsch ihrer Eltern zum Schulbesuch an-
gemeldet werden. Wegen der aktuellen Lage 
findet die Anmeldung nicht wie gewohnt in 
unseren Schul räumen statt. Bitte füllen Sie die 
zugesendeten Formulare aus und werfen Sie 
diese in den Briefkasten der Schule. Sollten Sie 
keine Formulare erhalten haben oder bei Fra-
gen wenden Sie sich bitte an mich 07046/6750 
oder Grundschule@pfaffenhofen-wuertt.de.
Einen guten Start und viel Freude im neuen 
 Lebensabschnitt wünscht
 Sigrid Kerner-König, Rektorin

Zur Anmeldung muss der Schule vorliegen:
– Grundschulempfehlung Blatt 3 und 4
– Schulanmeldebogen der Schule
– Geburtsurkunde Ihres Kindes
– Nachweis Masernschutz

Die notwendigen Unterlagen (z. B. Schulanmel-
debogen) finden Sie auf der Homepage der je-
weiligen Schule zum Herunterladen.
 gez. Annegret Doll, Klaus Pfeil,  
 Michael Kugel, Belinde Schimmel-Hack

Die Natur braucht uns nicht, 
aber wir brauchen die Natur!
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Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Kurse in Zoom
Einige Sprachkurse aber auch Bewegungskurse 
finden nun online über Zoom statt.
Am kommenden Montag, 1. März 2021, 17:50–
19:20 Uhr beginnt ein weiterer Spanischkurs 
Niveau A1.2 mit Bernd Vollmer. Es sind noch 
Plätze frei. Bei Interesse können Sie sich gerne 
dazu anmelden. Grundkenntnisse in Spanisch 
sind Voraussetzung.
Es gibt zwei Wege, einem Meeting in Zoom 
beizutreten, für beide Varianten brauchen Sie 
eine stabile Internetverbindung:
Bitte beachten Sie: Eine Registrierung auf 
Zoom ist für die Teilnahme an unseren Veran-
staltungen nicht notwendig.
1.)  Teilnahme am PC oder Laptop (die Geräte 

sollten mit Kamera und Mikro ausgestat-
tet sein): Falls Sie die Software Zoom noch 
nicht auf Ihrem Gerät heruntergeladen 
haben, kommen Sie hier direkt zum kosten-
losen Download: https://zoom.us/down-
load#client_4meeting  
Zur Teilnahme an unserem Online-Tref-
fen klicken Sie dann einfach auf den Ein-
ladungslink  
Sie landen dann im virtuellen Warteraum 
und die Kursleitung lässt Sie eintreten.  
Bitte bestätigen Sie, dass Sie sich mit dem 
Computer-Audio einwählen wollen.

2.)  Teilnahme über das Smartphone oder Ta-
blet (Kamera und Mikro sind in der Regel 
vorhanden, die Teilnahme ist aufgrund der 
geringen Bildschirmgröße weniger komfor-
tabel):   
Hierfür ist die kostenfreie Installation der 
App Zoom notwendig. Diese finden Sie im 
App-Store oder Google-Store (Android)

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

Musikschulausbildung
An der Musikschule Lauffen a. N. und Umge-
bung können Interessierte aller Altersgruppen 
eine musikalische Ausbildung im Einzel- oder 
Kleingruppenunterricht erhalten. Dies gilt so-
wohl für absolute Anfänger als auch für Fort-
geschrittene. Gerne beraten wir Sie telefonisch 
unter 07133/4894.
Wer einen ersten Eindruck über die Fächerviel-
falt oder das Wahlinstrument erhalten möchte, 
dem dürfen wir die digitale Instrumenten-
vorstellung auf unserer Internetseite ans Herz 
legen (Artikel „Musikschulausbildung“).
Sobald wir wieder in Präsenz unterrichten 
dürfen, bieten Ihnen darüber hinaus unsere 
Lehrkräfte eine unverbindliche Beratungs-/
Schnupperstunde an.
Viel Spaß beim Reinhören in unseren You-
Tube-Kanal und wir freuen uns auf Sie!
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne-
ckar; Telefon 07133/4894; Fax 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://musikschule-lauffen.de.

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Jahreshauptversammlung 2021 wird ver-
schoben 
Liebe TSV-Mitglieder, Freunde, Gönner,
zu unserem großen Bedauern müssen wir die 
für den 26.03.2021 anberaumte jährliche Mit-
gliederversammlung absagen. Durch die ver-
schärften Vorschriften zur Pandemie-Bekämp-
fung (Lockdown) ist eine Durchführung aktuell 
nicht möglich. Dies ist umso bedauerlicher, als 
wir uns auf den Austausch mit Euch nach so 
langer Zeit besonders gefreut hatten und eini-
ge wichtige Satzungsänderungen auf den Weg 
bringen sowie neue Mitglieder in den Vorstand 
aufnehmen wollten. Sobald sich die Möglich-
keit zur Durchführung ergibt, werden wir um-
gehend einen neuen Termin ansetzen und wie 
in der Satzung vorgesehen, 2 Wochen vorher 
einladen. Derzeit müssen wir hier Geduld be-
wahren und die weitere Entwicklung abwarten. 
Die derzeitige Ausnahmesituation ließe gemäß 
Aussage vom Landessportbund ein Nachholen 
der Versammlung bis zum Ende 2021 zu. Wir 
wünschen uns natürlich sehr, dass es so lange 
nicht dauern wird.
Wir danken für Euer Verständnis und bitten 
Euch, in dieser schwierigen Zeit weiter so gut 
zusammen zu halten und treu zu unserem TSV 
zu stehen. Bleibt gesund! Euer Vorstand

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.svfrauenzimmern.de

Absage SVF-Jahreshauptversammlung
Die Bund- und Ländersitzung vom 10.02.2021 
hat die geltenden Regelungen und Kontaktbe-
schränkungen bis zum 7. März 2021 verlängert.
Absage: Die Jahreshauptversammlung am 
12.03.2021 wird verschoben, neuer Termin 
wird rechtzeitig bekanntgegeben!
Aussetzung des Trainings- und Spielbetrie-
bes beim SV Frauenzimmern bis mindestens  
7. März 2021!
Für 2021 planen wir weiterhin folgende Ver-
anstaltungen:
–  Sommerfest: 10.-11.07.2021 (Vereinsgelände 

SVF)
– Kirwe: 23.-24.10.2021 (Sportheim)
– Weihnachtsbummel: 28.11.2021 (Stadtmitte)
– Winterfeier: 04.12.2021 (Herzogskelter)
Weitere Infos unter: www.svfrauenzimmern.de

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
E-Mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

Mitgliedsbeiträge werden im März einge-
zogen
Der beim TSV Pfaffenhofen für das Mitglieder-
wesen zuständige Roland Koch teilt mit, dass 
die Mitgliedsbeiträge im März eingezogen 
werden.

TSV Pfaffenhofen: 30 Sportlerinnen und 
Sportler mit Deutschem Sportabzeichen 
ausgezeichnet
Insgesamt 30 Sportlerinnen und Sportler des 
TSV Pfaffenhofen haben mit Erfolg die Prü-
fung zum Deutschen Sportabzeichen abgelegt.  
20 Erwachsene und 10 Jugendliche stellen für 
das Jahr 2020 eine erfreuliche Bilanz dar.

Liv, Matti, Holger und Kjell Durst (von links) 
haben zum sechsten Mal gemeinsam das Fami-
liensportabzeichen erworben.

Erwachsene: Roland Koch, Peter Kraiß (beide 
zum 34. Mal), Erich Wagner (33), Margret 
Munz (32), Beate Stuber (30), Simone Brückner 
(29), Regina Graf-Köhl (27), Jürgen Drefs (19), 
Holger Durst, Monika Seebold (beide 16), Peter 
Raubinger (12), Joachim Graf (11), Ronny Hül-
ler (9), Iris Raubinger (2), Lea Graf (2), Nadine 
Kutsch, Laura und Lisa Schön, Kai Brose und 
Kjell Durst (je 1).
Jugendliche: Liv Durst (6), Matti Durst (4), 
Jamin Metliku, Ben Amels, Ben Maier, Luan 
Metliku, Mila Schenker, Alexander, Michael 
und Maximilian Makowski (alle 1).

Gesangverein Liederkranz
1863 Frauenzimmern e. V.
Chor Classic - Chor en Vogue
Mitglied des Zabergäu-Sängerbundes
im Schwäbischen Sängerbund

Sonniger Gruß
Schneeglöckchen kling, 
Frühling uns bring‘, 
bring uns den Sonnenschein 
wacht auf ihr Blümelein 
Schneeglöckchen kling, 
Frühling uns bring‘.

Mit diesen Zeilen aus einem Kinderlied (Text: 
traditionell, nach der Meldodie „Winter ade“) 
möchten wir unseren Sängerinnen, Sängern 
und Freunden unseres Vereins einen kleinen 
Gruß nach Hause schicken. Wir hoffen, es 
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geht euch gut und ihr konntet alle die warmen 
Sonnenstrahlen der letzten Tage und die ers-
ten Frühlingsboten, die nach dem Schnee nun 
überall aus dem Boden sprießen, genießen! 
So manche eurer Fotos im WhatsApp-Status 
haben es jedenfalls gezeigt :-). Ein bisschen 
bergen sie ja die Hoffnung, dass wir uns bald 
alle wiedersehen und mal wieder gemeinsam 
singen – wenn es auch noch etwas dauern 
wird. En Vogue trifft sich weiterhin fleißig in 
Online-Singstunden und wir freuen uns schon 
jetzt darauf, euch unsere Ergebnisse zu prä-
sentieren. Bleibt oder werdet alle gesund und 
tankt weiterhin Sonne! 
Herzliche Grüße, der Vorstand des LK Frauen-
zimmern

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Gartentipps
Tulpenzwiebeln stecken
Bei offenem Boden ist es möglich, im Febru-
ar noch Tulpenzwiebeln zu stecken, voraus-
gesetzt, sie wurden trocken und kühl gelagert. 
Achten Sie darauf, dass Sie den meist ver-
dickten Zwiebelboden beim Pflanzen nicht be-
schädigen.
Knoblauch in Staudenbeeten
Knoblauch in Staudenbeeten sieht nicht nur 
schön aus, sondern schützt auch vor bestimm-
ten Schädlingen. So vertreibt er Blattläuse und 
Wurzelälchen und schützt Tulpen und Lilien 
vor Pilzerkrankungen. Weshalb sollte nicht 
auch im Staudenbeet Essbares gedeihen? Also 
schnell noch ein paar Zehen stecken.
Aussaat von Dicken Bohnen
Dicke Bohnen bringen den besten Ertrag, wenn 
sie frühzeitig ausgesät werden. Da die Keim-
linge einige Grade Nachtfrost vertragen, kann 
man die Samen jetzt schon in den Boden legen. 
Versuchen Sie es doch einmal mit den Sorten 
Razo, Hedosa oder Con Amore. 
Aussaaten für das Frühbeet
Im Frühbeet können Sie jetzt Kresse, Petersilie 
und Salate säen, um möglichst bald frisches 
Grün auf dem Teller zu haben.

BdP – Stamm schwäbische Toskana

Thinking day
Am 22.02.1857 wurde der Gründer der Pfad-
finder Lord Baden-Powell geboren, am gleichen 
Tag 1889 seine spätere Gattin. Deshalb nutzen 
wir Pfadfinder diesen „Thinking day“ zum daran 
zu erinnern und Grüße zu verschicken an die 
nicht alltäglich gesehenen Mitmenschen und 
wollen auch an die Mitmenschen in schwie-
rigeren Lebenssituationen denken – getreu 
unserem Motto, dass wir versuchen wollen, 
die Welt ein klein bisschen zu verbessern. Da 
wir aktuell alle mit Abstand leben, grüßen wir 
daher auf diesem Wege. Im Hintergrund wird 
aber natürlich für die Nachcoronazeit geplant 
und auch unseren Einkaufsservice in Zaber-
feld gibt es weiterhin (bei Bedarf bitte melden 
unter 07046/882355).  Herzlich Gut Pfad!

LandFrauen Güglingen

Frühling
(Adelbert von Chamisso (1781–1838)
Der Frühling ist kommen, die Erde erwacht,
Es blühen der Blumen genung.

Ich habe schon wieder auf Lieder gedacht,
Ich fühle so frisch mich, so jung.
Die Sonne bescheinet die blumige Au,
Der Wind beweget das Laub.
Wie sind mir geworden die Locken so grau?
Das ist doch ein garstiger Staub.
Es bauen die Nester und singen sich ein
Die zierlichen Vögel so gut.
Und ist es kein Staub nicht, was sollt es denn 
sein?
Mir ist wie den Vögeln zu Mut.
Der Frühling ist kommen, die Erde erwacht,
Es blühen der Blumen genung.
Ich habe schon wieder auf Lieder gedacht,
Ich fühle so frisch mich, so jung.

Fotozick/Getty Images/iStockphoto

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU
Baden-Württemberg live!
Die digitalen Gesprächsrunden der CDU- 
Landtagsfraktion
Die Teilnahme an allen Gesprächsrunden ist 
über Facebook unter folgendem Link möglich: 
https://www.facebook.com/CDUFraktionBW/
live/
„Chancen in der Krise – Perspektiven und 
Impulse für die Gastronomie“
Montag, den 1. März 2021, um 18.30 Uhr
Die Gastronomie in ihrer gesamten Bandbreite 
ist ein wesentlicher Treiber der regionalen Ent-
wicklung und schafft besonders in ländlichen 
Räumen Grundlagen für Lebensqualität und 
Wohlstand. Doch der Lockdown in der Corona- 
Pandemie hat die Branche so schwer wie keine 
andere in Deutschland getroffen. Wie kann 
es jetzt gelingen, die Stärken der Branche zu 
erhalten und zukunftsgerichtet weiterzuent-
wickeln? Darüber tauschen sich der Vorsit-
zende der DEHOGA Baden-Württemberg, Fritz 
Engelhardt, und der Sprecher für Tourismus in 
der CDU-Landtagsfraktion, Dr. Patrick Rapp 
MdL, aus.
„Kraftstoffe aus Wasser, Luft und Strom – 
Weiterentwicklung der Mobilität“
Montag, den 8. März 2021, um 17.30 Uhr
Mittelfristig werden wir weltweit auf Energie-
systeme setzen müssen, die noch stärker auf 
erneuerbaren Energieträgern basieren. Synthe-
tische klimaneutrale Kraftstoffe werden benö-
tigt für den Transport von Energie über weite 
Distanzen, für den Transport von Gütern über 
lange Strecken, für Industrieanwendungen und 
für die Mobilität im Allgemeinen. Karl Rom-
bach MdL spricht dazu mit Professor Franz 
Josef Radermacher vom Forschungsinstitut für 
anwendungsorientierte Wissensverarbeitung. 
Auch auf dem Podium sind Minister Guido 
Wolf MdL, Dr. Stefan Kaufmann MdB, Inno-
vationsbeauftragter der Bundesregierung für 
„Grünen Wasserstoff“, Raymond Engelbrecht, 
Geschäftsführer ebm-papst St. Georgen, Frank 

Allmendinger von der Wasserstoffinitiative H2 
Regio SBH+, Stefan Teufel MdL, Stellv. Frak-
tionsvorsitzender, und Thomas Dörflinger MdL, 
Verkehrspolitischer Sprecher.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU

„Wahlstand am Telefon” mit Erwin Köhler
Erwin Köhler, Grüner Landtagskandidat für den 
Wahlkreis Eppingen, lädt Sie zum persönlichen 
Gespräch ein.
Aufgrund der wieder steigenden Inzidenzzah-
len sieht der Lauffener Kandidat zur Landtags-
wahl von Wahlinfoständen ab. „Wir tragen in 
unserer Funktion als Vorbilder eine große Ver-
antwortung unseren Mitmenschen gegenüber”, 
äußert sich Köhler. Umso mehr freut er sich, 
wenn ein Kennenlernen telefonisch stattfinden 
kann: „Für Interessierte bin ich generell immer 
zu erreichen”, stellt er klar. In den kommenden 
Wochen gibt es jeweils dienstags und mitt-
wochs die Möglichkeit, Erwin Köhler von 16:00 
bis 18:00 Uhr anzurufen unter der Nummer: 
0177/689628.
Dienstag, 02.03.2021/Mittwoch, 03.03.2021/
Dienstag, 08.03.2021/Mittwoch 09.03.2021

AUS DEN 
NACHBARGEMEINDEN

Gutscheinaktion „Eppingen 
hält zusammen“ Stadt und 
Stadtmarketingverein zahlen 
zwanzig Prozent Bonus
Außergewöhnliche Situationen erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen. Aus diesem 
Grund haben die Stadt Eppingen und der Ver-
ein für Wirtschaftsförderung und Stadtmarke-
ting Eppingen eine Gutschein-Aktion ins Leben 
gerufen, um die von den Ladenschließungen 
betroffenen Geschäfte zu unterstützen und 
Kaufkraft in Eppingen zu binden. Anlass dazu 
gibt die Corona-Pandemie, die nach wie vor 
das gesellschaftliche, kulturelle und insbeson-
dere das wirtschaftliche Leben massiv beein-
trächtigt und somit etliche Unternehmen in 
eine tiefe Krise stürzt.
Seit dem 22. Februar können Gutscheine im 
Wert von 10 Euro, 25 Euro, 50 Euro und 100 
Euro über den Gutschein-Online-Shop er-
worben werden, (über www.eppingen.de oder 
https://shop.eppingen.de). Dabei ist gleich 
festzulegen, für welchen Einzelhändler, Gastro-
nomiebetrieb oder Dienstleister der Gutschein 
gelten soll. Diese erhalten den Zahlbetrag nach 
Geldeingang vom Stadtmarketingverein über-
wiesen; der Bonusbetrag wird nach Einlösung 
des Gutscheins vergütet. Der Gutschein wird 
postalisch verschickt.
Das Besondere: Gutscheine erhalten zwan-
zig Prozent zusätzlich an Einkaufswert, also  
12 Euro, 30 Euro, 60 Euro oder 120 Euro. Der 
Gutscheinwert wird sofort an die Unternehmen 
ausbezahlt und sorgt somit für die in diesen 
herausfordernden Zeiten notwendige Liqui-
dität.
Gutscheine können in der Zeit vom 22. Februar 
bis zum 31. März erworben werden. Die Ein-
lösung bei den registrierten Geschäften ist an 
die gesetzlichen Gültigkeitsfristen (drei Jahre) 
geknüpft. Lediglich der zwanzigprozentige 
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Bonus ist längstens bis zum 31.12.2021 gültig. 
Wird der Bonus bis dahin nicht bei den Unter-
nehmen eingelöst, verfällt er.
„In Eppingen und den Stadtteilen sind viele 
wirtschaftliche Existenzen bedroht“, so Ober-
bürgermeister Klaus Holaschke. Mehr denn je 
sind Einzelhändler, Dienstleister und Gastrono-
men daher auf die Unterstützung ihrer Kunden 
angewiesen. Deshalb richtet das Stadtober-
haupt die dringende Bitte an jeden Einzelnen: 
„Es sind nicht die Online-Riesen, die unsere 
Stadt lebenswert und attraktiv machen. Wer 
stationär kauft, sichert Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Zeigen Sie sich solidarisch; unter-
stützen Sie die Betriebe vor Ort und sichern Sie 
so die Grundlage unserer Lebensqualität!“
Die Stadt und der Stadtmarketingverein 
 Eppingen gewähren einen 20-prozentigen Zu-
schuss auf den gekauften Gutschein. Das be-
deutet: Wer einen Gutschein für beispielsweise 
50 Euro kauft, erhält einen Gutschein im Wert 
von 60 Euro. Pro Person können maximal Gut-
scheine im Wert vom 500 Euro erworben und 
eingelöst werden. Da der Bonus von zwanzig 
Prozent möglichst weit gestreut werden soll, 
dürfen Gutscheine nicht kumuliert bei den 
teilnehmenden Betrieben eingelöst werden. 
Damit soll zugleich sichergestellt werden, dass 
Anschaffungen über einem Wert von 600 Euro 
nicht über öffentliche Gelder ganz oder teil-
weise finanziert werden.
Der Gesamtzuschuss durch die Stadt und 
den Stadtmarketingverein Eppingen beträgt 
65.000 Euro. Ziel der Aktion ist es, einen Um-
satz von 325.000 Euro zu generieren. „In der 
Krise beweist sich der Charakter“ – so hatte es 
Altkanzler Helmut Schmidt einst formuliert. 
Heute ist sein Leitsatz mehr denn je aktuell. 
„Nur wenn Menschen vor Ort kaufen, können 
sie die wirtschaftlichen Folgen für die von der 
Corona-Pandemie gebeutelten Einzelhändler, 
Gastronomen und Dienstleister abmildern“, so 
Markus Lahme, Vorsitzender des Stadtmarke-
tingvereines. „Der Weg aus der Krise ist eben 
ein gemeinsamer!“
Für weitere Informationen stehen
–  Marcel Gencgel, Telefon 07262/920-1185, 

für Fragen zur Gutschein-Aktion
–  Cathrin Leuze, Telefon 07262/920-1113, für 

Fragen zum Gutscheinkauf
telefonisch während den Öffnungszeiten des 
Rathauses (Montag bis Freitag von 8–12 Uhr 
und Donnerstag von 13.30–17.30 Uhr) zur Ver-
fügung.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
SICHERHEIT IM NETZ

So erstellen Sie ein sicheres 
Passwort
Passwörter sind mittlerweile Teil unseres All-
tags geworden. Andreas Reinhardt verrät, wo-
rauf es bei einem sicheren Passwort ankommt!
Was versteht man unter „sicherem“ 
Passwort?
Je mehr wir im Netz unterwegs sind, umso 
mehr Passwortabfragen gibt es. Kein Wun-
der, dass viele Leute immer wieder dassel-

be Passwort verwenden. Ein Passwort, das 
zum Beispiel aus 6 Buchstaben unseres 
Alphabets besteht, bedeutet, dass es rund 
300 Millionen Kombinationsmöglichkeiten 
gibt. Das hört sich nach hoher Sicherheit 
an, ist aber schon für einen normalen PC mit 
entsprechendem Programm innerhalb von 
wenigen Sekunden zu knacken.
„Sicher“ bedeutet bei Passwörtern, dass 
sich ein Angreifer lange die Zähne daran 
ausbeißen muss, wenn er es knacken will 
und zwar so lange, dass sich der Aufwand 
nicht mehr lohnt.

Mit diesen Tipps erstellen Sie ein siche-
res Passwort:
• Je länger, desto besser: 20 Zeichen 

 dürfen es gerne sein
• Großbuchstaben, Kleinbuchstaben, 

 Ziffern und Sonderzeichen
• Unsinnige Phrasen aus mehreren 

 Wörtern
• Bildung eines Passworts aus einem Satz, 

den man sich gut merken kann, z. B.: Ich 
schaue jeden Tag Kaffee oder Tee um 
16 Uhr im SWR Fernsehen. Dann nimmt 
man z. B. von jedem Wort die Anfangs-
buchstaben: IsjTKoTu16UiSF

• Dann kann man noch für jeden Ac-
count z. B. den Shop-Namen und die 
Jahreszahl dazu setzen: Amazon2018- 
IsjTKoTu16UiSF

• Verwenden Sie keine Namen oder ein 
Geburtsdatum

• Verwenden Sie keine Wörter oder Re-
dewendungen, die im Duden stehen.

• Kein Passwort auf mehreren Accounts 
einsetzen

• Verwenden Sie nie die Funktion, dass 
ein Internet-Browser das eingegebene 
Passwort speichern soll.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 
18.00 Uhr, im SWR

Wirsingrouladen mit Nussbutter- 
Kartoffelpüree
Herzhaft und fein zugleich! Der zarte Wir-
sing umhüllt das würzige Hackfleisch und 
macht die Rouladen etwas leichter. Dazu 
gibt es ein leckeres Kartoffelpüree mit 
brauner Butter.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 2 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Mira Maurer

Zutaten
Für die Rouladen:
• 1 Wirsing
• etwas Salz
• 1 Brötchen (vom Vortag)
• 100 ml Milch
• 600 g Hackfleisch, gemischt
• 2 Zwiebeln
• 4 Stiele Petersilie
• 2 EL Rapsöl
• 1 EL Tomatenmark
• 1 TL Senf
• 1 Ei (Größe M)
• etwas Pfeffer
• etwas Paprikapulver, edelsüß
• 1 EL Mehl
• 500 ml Gemüse- oder Rinderfond
• 1 EL Butter

Außerdem:
• Küchengarn
Für das Kartoffelpüree:
• 600 g Kartoffeln, mehligkochend
• etwas Salz
• 150 ml Milch, ca.
• 80 g Butter
• etwas Muskatnuss

Zubereitung
1. Für die Rouladen vom Wirsing etwa 

12 schöne Blätter ablösen, den Mittel-
strunk etwas herausschneiden und 
die Blätter in gesalzenem Kochwasser 
etwa 2 Minuten blanchieren.

2. Anschließend kurz in kaltes Wasser ge-
ben. Herausnehmen und die Blätter 
vorsichtig mit einem Küchentuch tro-
cken tupfen.

3. Für die Füllung das Brötchen in grobe 
Würfel schneiden. Milch leicht erwär-
men. Brötchenwürfel darin einweichen.

4. Zwiebeln abziehen und in Würfel 
schneiden (die Hälfte der Zwiebeln zur 
Seite legen, diese werden für die Soße 
benötigt).

5. Petersilie abbrausen, trocken schüt-
teln und fein hacken.

6. Öl erhitzen. Zwiebeln, Tomatenmark 
und Petersilie darin andünsten und 
lauwarm abkühlen lassen.

7. Brötchen ausdrücken. Mit Hackfleisch, 
Senf, Zwiebelmasse, Ei, Salz, Pfeffer 
und Paprika verkneten.

8. Kohlblätter einzeln ausbreiten, Hack-
fleischmasse darauf verteilen.

9. Rouladen zusammenrollen und Kü-
chengarn binden.

10. Backofen auf 200 Grad Ober- und 
Unterhitze vorheizen. Butter in einem 
Bräter erhitzen, Rouladen von allen 
Seiten anbraten, mit Fond auffüllen.

11. Im Backofen auf der mittleren Schiene 
ca. 50 Minuten garen (Rouladen ab 
und zu wenden).

12. In der Zwischenzeit Kartoffeln schä-
len, vierteln und in gesalzenem Was-
ser ca. 20 Minuten weich kochen.

13. Danach durch ein Sieb abgießen und 
etwas ausdämpfen lassen.

14. Milch erwärmen. Butter schmelzen 
und leicht bräunen.

15. Kartoffeln durch eine Kartoffelpresse 
drücken. Mit Milch und brauner But-
ter zu einem Püree verarbeiten. Mit 
Salz und Muskat abschmecken und 
warm halten.

16. Rouladen aus dem Bräter nehmen 
und im ausgeschalteten Backofen 
warm stellen.

17. Den Fond in eine Schüssel geben.
18. Butter im Bräter erhitzen. Übrige 

Zwiebeln darin andünsten. Mehl da-
rüber streuen und etwas anrösten. 
Fond langsam unter ständigem Rüh-
ren zugeben, damit keine Klumpen 
entstehen. Nochmals mit Salz und 
Pfeffer abschmecken und etwas kö-
cheln lassen. Das Garn von den Roula-
den entfernen.

19. Rouladen, Soße und Kartoffelpüree 
anrichten und servieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 
18.00 Uhr, im SWR


